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Inf ormationsmitteilun g 
über die Tagung des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR

Gutes Vorbild

Am 4. August 1976 fand In Alma-Ata, |m Sit­
zungssaal des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR die III. Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR der neunten Legislaturpe­
riode statt.

Warm begrüßten die Deputierten das Mitglied 
des Politbüros des ZK der KPdSU, Ersten Se­
kretär des ZK der KP Kasachstans. Genossen 
D. A. Kunajew, die Mitglieder des Büros des ZK 
der KP Kasachstans, die Genossen A. A. Aska. 
row, B. A. Aschimow. S. N. Imaschew. A. I. 
Klimow, A. G. Korkin, Sch. K. Kospanow S. B. 
Nijasbekow, S. A. Smirnow, die Mitgliedskan­
didaten des Büros des ZK der KP Kasachstans, 
die Genossen K. A. Jeglsbajew, I. Q. Slashnew.

Die Plätze In den Logen nehmen die Mitglie­
der des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR. Mitglieder der Regierung 
der Republik ein.

Die Tagung eröffnete der Vorsitzende des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, Depu­
tierter S. N. Imaschew.

Die Deputierten und die Gäste ehrten das 
Andenken der verstorbenen Deputierten der Ge­
nossen Sch. Kuatbckowa und W. J. Trenin.

Der Oberste Sowjet nahm den Bericht des 
Vorsitzenden der Mandatskommission, des De­
putierten O. B. Batyrbekow entgegen über die 
Ergebnisse der Prüfung der Vollmachten des 
neugewählten Deputierten A. I. Klimow und 
faßte den Beschluß, die Vollmachten des Depu­
tierten A. I. Klimow, der im Wahlbezirk Interna­
tionalny Nr. 459 1m Gebiet Tschimkent gewählt 
wnirde, anzuerkennen.

Danach erörterte der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen SSR eine Organisationsfrage. Im Zu­
sammenhang mit dem Übergang auf andere Ar­
beit wurde der Deputierte W. K. Mesjaz von den 
Pflichten eines Mitglieds des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR befreit.

Im Auftrag des Zentralkomitees der KP Ka­
sachstans brachte der Vorsitzende des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR S. B. Nijasbekow den Vorschlag ein. der 
vom Ältestenrat des Obersten Sowjets unterstützt 
wurde, den Zweiten Sekretär des ZK der KP 
Kasachstans, den Deputierten A. G. Korkin zum 

Mitglied des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR zu wählen.

Einstimmig wählte der Oberste Sowjet den 
Deputierten A. G. Korkin zum Mitglied des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR.

Der III. Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR wurden folgende Fragen zur 
Erörterung unterbreitet:

1. Über Maßnahmen zur weiteren Vervoll­
kommnung der Tätigkeit der Sowjets der Werk­
tätigendeputierten der Kasachischen SSR Im 
Lichte der Beschlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU.

2. Ober den Entwurf des Kodexes der Kasa­
chischen SSR über das Erdinnere.

3. Ober die Bestätigung der Erlasse des Prä­
sidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR.

Ober die Maßnahmen zur weiteren Vervoll­
kommnung der Tätigkeit der Sowjets der Werk- 
tätigendeputilerten der Kasachischen SSR im 
Licht« der Beschlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU referierte der Vorsitzende des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR. der Deputierte S. B. Nijasbekow.

In den Debatten zum Bericht traten auf: der 
Vorsitzende des Zellnograder Gebletsvollzugsko- 
mitees. Deputierter A. K. Dshulmuchamedow, 
der Vorsitzende des Alma-Ataer Gebletsvoll- 
zugskomltees, Deputierter S. D. Jelagin, der 
Vorsitzende des Karagandaep Gebietsvollzugsko­
mitees, Deputierter S. K. Dosmagambetow, der 
Vorsitzende des Aktjublnsker Gebletsvollzugs- 
komitees, Deputierter O. A. Kosybajew, der Vor­
sitzende des Turgalcr Gebletsvollzugskomltees 
J. N. Trofimow, die Brlgadlerln und Lehrmei­
sterin der Komsomol, und Jugendschäferbrigade 
des K.-Satpajew-Sowchos, Gebiet Pawlodar, die 
Deputierte D. Achajewa, der Vorsitzende des 
Tschlmkenter Gebletsyollzugskomltees, Depu­
tierter Sh. Sch. Schaltncrdenow, der Vorsitzen­
de des Semlpalatlnsker Gebietsvollzugskomitees. 
Deputierter. J. Kascbaganow. der Vorsitzende, 
des Shdanow-Kolchos. Gebiet Ostkasachstan, 
Deputierter N. D. Galjapln, der Vorsitzende des 
DshambuJer GebletsvoUzugskomltees, Deputier­

ter S. A. Akkosljew. der Vorsitzende des Kok- 
tschetawcr Gebietsvollzugskomitees. Deputier­
ter W. I. Molssejcnko, der Vorsitzende des Ural, 
sker Gebietsvollzugskomitees, Deputierter W. I. 
Podjablonski, die Lehrerin der Lomonossow- 
Schule aus der Stadt Taldy-Kurgan, die Deputier, 
te A. I. Suschkowa der Direktor des Sowchos 
„Karagandlnskl". Gebiet Nordkasachstan. De. 
putlcrter I. I. Miller, der Vorsitzende des Alma- 
Ataer Stadtvollzugskomitees. Deputierter K. M. 
Auchadijew, der Minister für Kommunalwirt­
schaft der Kasachischen SSR, der Deputierte 
A. I. Tschernyschow.

Das Schlußwort sprach auf der Tagung der 
Vorsitzende des Präsidiums des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR S. B. Nijasbekow.

Der Oberste Sowjet nimmt einstimmig den 
Beschluß zur ersten Frage der Tagesordnung an.

Danach wurde auf der Tagung der Entwurf 
des Kodexes der Kasachischen SSR über das 
Erdinnere erörtert. Zu dieser Frage sprachen der 
Vorsitzende der Ständigen Kommission des Ober­
sten Sowjets für Industrie, Transport und Fern-, 
meldewesen, Deputierter R. Sh. Chobdaberge. 
now, der Vorsitzende des GebletsvoUzugskomltees 
Dsheskasgan. Deputierter K. B. Sbumabekow. 
der Generaldirektor der Vereinigung „Mangy- 
schlakneft". Deputierter W. I. Timonin. Sie bil­
ligten den Entwurf des Kodexes und schlugen 
vor. Ihn zu bestätigen. Der Oberste Sowjet 
nimmt einstimmig das Gesetz der Kasachischen 
Sozialistischen Sowjetrepublik an über die Be­
stätigung des Kodexes der Kasachischen SSR 
über das Erdinnere.

Ober die Erlasse, die vom Präsidium des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR In der 
Periode zwischen der 1. und III. Tagungen an­
genommen wurden, berichtete der Sekretär des 
Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR. die Deputierte N. B. Abajewa.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR 
bestätigte die Erlasse des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR und nahm 
die entsprechenden Gesetze und Beschlüsse an. 
”• Damit schloß die Hf. Tagung'des Obersten So. 
wjets der Kasachischen SSR der neunten Legis­
laturperiode Ihne Arbeit ab.

I. T. Jaroschenko und W. N. Nossa- 
Nordkaukasischen Territorialen 

für Autotransport der RSFSR

sterschaft, dank der Sorge für einen tadel­
losen technischen Zustand der Wagen.

Ich zweifle nicht daran, daß Eurem Bei­
spiel einer hochproduktiven Nutzung der 
Technik alle Werktätigen des Autotransports 
des Landes folgen werden. Die weitgehende 
Verbreitung Eurer Erfahrungen wird es er­
möglichen. die Leistung der bei Getreldc- 
transportierungen eingesetzten Wagen we. 
sentllch zu steigern, sie wird zu einer erfolg­
reichen Erfüllung und Überbietung der honen 
sozialistischen Verpflichtungen beitragen, die 
gegenwärtig In den Republiken. Regionen 
und Gebieten in Erweiterung der Initiative der 
Getreldebaiuem des Kubangebiets übernom­
men werden.

Ich gratuliere Euch, teure Genossen, zu 
den hohen Arbettsresultaten. wünsche Euch 
Erfolg In der Arbeit, persönliches Glück, 
neue Errungenschaften im sozialistischen 
Wettbewerb um die Realisierung der vom 
XXV. Parteitag der KPdSU gestellten Auf. 
gaben zur weiteren Entwicklung der Ökono­
mik unserer Heimat.

L. BRESHNEW

Ad die Kollektive der von uenosseu 
tschow geleiteten Kraftfahrerbrigaden der 
Transportverwaltung des Ministeriums

Teure Genossen! Mit großer Genugtuung 
habe ich Ihr Schreiben gelesen, in dem Ihr 
über Eure bei der Getreidetransportierung er. 
zielten Resultate berichtet. Die patriotische 
Bewegung um die höchste Arbeitsproduktivi­
tät. um eine bessere Nutzung der Technik, 
elngeleltet von den namhaften Mechanisato­
ren der Landwirtschaft des Landes, findet 
weitgehende Verbreitung.

Bekanntlich Ist es nicht nur wichtig, eine 
Ernte zu züchten, sondern sie auch rasch, ver­
lustlos einzubringen und das Getreide an die 
Tennen und Abnahmestellen zu befördern. Da. 
her verdienen Eure Arbeitsleistungen bei der 
Trasportlerung des Getreides der neuen Ern­
te eine hohe Wertung.

Die Oberbietung der Leistungsnorm auf 
das 3.6fache Je Wagen und auf das l.Sfache 
Je Fahrer wurde möglich dank der Einführung 
der fortgeschrittenen Technologie auf der 
Grundlage des Brigadenvertrags, des ganztä­
gigen Einsatzes der Kraftwagen nach Stun­
denplänen sowie dank der weitgehenden Nut­
zung der Anhänger, der selbstlosen Arbeit 
der Fahrer Eurer Brigaden, Ihrer Berufsmel-

Treffen L. I. Breshnew—N. Ceausescu
Am 3. August fand ein Tref. 

fen des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU, L. I. Bresh­
new. mit dem zur Erholung In 
der UdSSR weilenden Gene, 
ralsekretär der RKP und Prä­
sidenten der SRR, Nicolae 
Ceausescu, statt.

Die beiden Parteilelter er. 
örterten zahlreiche Fragen der 
Entwicklung der sowjetisch, 
rumänischen Zusammenarbeit. 
Besonderes Augenmerk galt 
der Vertiefung der Beziehun­
gen zwischen den Parteien so­
wie der weiteren Festigung 
der brüderlichen Beziehungen 
zwischen den Völkern beider 
Länder.

Die Genossen L. I. Bresh. 
new und N. Ceausescu erörter­

ten auch eine Reihe aktueller 
Probleme des Internationalen 
Lebens und der kommunistl. 
sehen Weltbewegung. Dabei 
wurde der Entschlossenheit 
beider Länder Ausdruck ver­
liehen. die aktiven Anstren­
gungen zur Entwicklung des 
Entspannungsprozesses in Eu. 
ropa aut der Basis der 
Schlußakte der Konferenz von 
Helsinki fortzusetzen. .

Ferner fand ein Melnungs. 
aüstausch über die Wege im 
Kampf für die Verwirklichung 
der Festlegungen des von der 
Berliner Konferenz der euro­
päischen Kommunisten ausge­
arbeiteten Dokuments statt.

Die.Genossen L. I. Bresh­
new und N. Ceausescu unter.

strichen die Entschlossenheit 
der KPdSU und der RKP. tat­
kräftig zur wefteren Festi­
gung der Geschlossenheit und 
des Zusammenwirkens der so­
zialistischen Länder und der 
kommunistischen Weltbewe­
gung auf der Basis des Mar? 
xlsmus-Lcnlnlsmus und des 
proletarischen Internationa­
lismus beizutragen.

Mit Befriedigung wurde 
die sich festigende Einheit der 
Ansichten In den erörterten 
Fragen konstatiert.

Das Treffen der Genossen 
L. I. Breshnew und N. Ceau. 
sescu verlief In herzlicher' 
und freundschaftlicher At-> 
mosphäre. (TASS)

Über Maßnahmen zur weiteren Vervollkommnung der Tätigkeit der Sowjets der Werktätigendeputierten 
der Kasachischen SSR im Lichte der Beschlüsse des XXV. Parteitags der KPdSU

Bericht des Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, 
des Deputierten S. B. NIJASBEKOW auf der III. Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR*)

Genossen Deputierte!
Fast fünf Monate sind nach 

dem XXV. Parteitag der Kom­
munistischen Partei der Sowjet­
union verflossen, einem Ereignis 
von welti.lstorltscher Bedeutung. 
Er wird für ewig als markante 
Seite in die heldenhafte Chronik 
der Leninschen Partei, In die Ge­
schichte der kommunistischen 
Weltbewegung eingehen.

Das Sowjetvolk. die ganze 
progressive Menschheit unseres 
Planeten haben den Rechen­
schaftsbericht des ZK der 
KPdSU, mit dem der General­
sekretär des Zentralkomitees un­
serer Partei, Genosse L. I. 
Breshnew, auftrat, mit gewalti­
gem Enthusiasmus und tiefster 
Befriedigung aufgenommen. In 
dem Rechenschaftsbericht des ZK 
Ist eine tiefschürfende marxi­
stisch-leninistische Analyse der 
internationalen Lage und des 
revolutionären Prozesses In der 
Welt gegeben, er enthält über­
aus wichtige theoretische Verall­
gemeinerungen und Schlußfol­
gerungen In aktuellen Problemen 
des kommunistischen Aufbaus.

Der Parteitag hat die lebens­
bejahende Kraft der Ideen des 
Marxismus-Leninismus e 1 n. 
drucksvoll demonstriert, die mo­
nolithe Einigkeit unserer Partei, 
de3 festen Zusammenschluß der 
Sowjetmenschen um Ihre Avant­
garde — d'e Kommunistische 
Partei der Sowjetunion.

Im Rechenschaftsbericht des 
ZK der KPdSU. In den vom Par­
teitag angenommenen .,Haupt­
richtungen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR In 
den Jahren 1976—1980" wurde 
das Fazit der gewaltigen Errun­
genschaften In der Schaffung der 
materiell-technischen Basis des 
Kommunismus gezogen, in der 
Steigerung des Wohlstandes des 
Volkes. In der Festigung der 
Verteidigungskraft des Sowjet­
staates. Diese Erfolge wurden 
Im verflossenen Planjahrfünft 
unter der weisen Leitung unserer 
Leninschen Partei, des Politbü­
ros des ZK und persönlich des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU, Genossen L. 1. Bresh­
new, erreicht. Hier wurde auch 
ein :eues grandioses Programm 

*) Kurzfassung

des kommunistischen Aufbaus In 
unserem Lande Im 10. Planjahr, 
fünft vorgemerkt.

Von solch einem Programm 
der komplexen Entwicklung der 
Wirtschaft, der Wissenschaft, 
der Kultur und der Stei­
gerung des Lebensniveaus der 
Werktätigen kann heute kein 
einziges hochentwickeltes kapita­
listisches Land träumen, darun. 
ter auch ein so mächtiger Staat 
wie die USA.

Wir alle können mit Recht stolz 
sein, daß die Werktätigen Ka­
sachstans einen großen Beitrag 
zur erfolgreichen Verwirklichung 
des neunten Fünfjahrplans der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
des Landes leisteten.

Dank der ständigen Fürsorge 
der Partei und der Regierung, 
dank der selbstlosen Arbeit der 
Menschen, der großen organlsa. 
torischen Tätigkeit der Partei- • 
und Sowjetorgane entwickelte 
sich die Ökonomik unserer Re­
publik In raschem Tempo.

Im Rechenschaftsbericht an 
den XIV. Parteitag der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
zog das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU. Erster Se­
kretär des ZK der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans, Genos. 
se D. A. Kunajew, das Fazit der 
gewaltigen schöpferischen Ar­
beit der Parteiorganisation und 
aller Werktätige^ der Republik 
zur Verwirklichung der Be­
schlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU und unterstrich, 
daß Im Laufe des Jahr­
fünfts in Kasachstan eine 
früher nie dagewesene Stei­
gerung und Festigung der Pro­
duktivkräfte gewährleistet wur­
de, daß überaus wichtige volks­
wirtschaftliche und sozlalökono. 
mische Aufgaben gelöst wurden, 
deren Bedeutung weit über die 
Grenzender Republik hinaus geht, 
was uns alle erfreut. Wie Genos­
se D. A. Kunajew erklärte, kann 
man ruhig sagen, daß dieses 
Planjahrfünft für Sowjetkasach­
stan ebenso wie für das ganze 
Land das beste war.

Die Ergebnisse des Parteitags, 
seine historischen Beschlüsse 
üben einen gewaltigen Einfluß 
auf das gesellschaftllch-polltl. 
sehe Leben des Landes aus. auf 
die Lage In der ganzen Welt. 

Ein anschauliches Beispiel der 
tiefen Ideellen Wirkung des 
XXV. Parteitags auf die Interna­
tionale Lage ist der glänzende 
Erfolg der Berliner Konferenz 
der kommunistischen und Arbcl. 
terpartelen Europas. Die An­
sprache des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU Genossen L. I. 
Breshnew In dieser Konferenz, 
der von Vertretern von 29 Par­
teien einmütig gefaßte Beschluß 
zu den aktuellsten Fragen der 
Gegenwart — Frieden. Sicher­
heit. Zusammenarbeit und sozia­
ler Fortschritt—finden volle Un­
terstützung bei der progressi­
ven Öffentlichkeit der ganzen 
Welt.

Die Ergebnisse der Konferenz 
haben mit neuer Kraft die ge­
waltige Lebensfähigkeit und aus­
schließliche Popularität der von 
unserer Partei unentwegt und 
kontinuierlich durchgeführten 
Leninschen Politik der frlcdll. 
chen Koexistenz bestätigt, der 
Politik der Entspannung, des 
Friedens und der Sicherheit der 
Völker.

Die Werktätigen Kasachstans 
haben, wie auch das ganze So­
wjetvolk. mit gewaltigem En- 
thusiausmus und schöpferischem 
Aufschwung den sozialistischen 
Wettbewerb entfaltet um die er­
folgreiche Erfüllung der Aufga­
ben des Jahres 1976 und des 
ganzen Planjahrfünfts, um die 
Steigerung der Qualität der Er­
zeugnisse und die Erhöhung der 
Effektivität der gesellschaftll. 
chen Produktion. Kennzeichnend 
Ist, daß als Initiatoren neuer her. 
vorragender patriotischer Vorha­
ben Kollektive und einzelne 
Neuerer der führenden Zweige 
der Volkswrltschaft auftreten: 
Bergleute, Hüttenwerker. Chemi­
ker. Erdölarbeiter. Energetiker. 
Maschinenbauer. Eisenbahner. 
Kraftfahrer, Bauleute. Arbeiter 
der Leicht, und Nahrungsmittel­
industrie. Ackerbauern und Vieh­
züchter.

Unter der Losung „Hohe Ef­
fektivität und Qualität an Jedem 
Arbeitsplatz" stehen die Berg­
leute von Eklbastus. Rudny. 
Dshetygara, Karatau Im Wettbe­
werb. Die Belegschaften vieler 
Abteilungen der Vereinigung 
„Karagandaugol" haben unter­

einander Wettberbsverträge ab­
geschlossen über die Förderung 
von 500 000 und mehr Tonnen 
Kohle 1m Jahr aus Jeder Schicht 
(Abbaustollen) und einen 
Streckenvortrieb von nicht weni­
ger als 5 500 laufender Meter. 
Die Metallurgen und Traktoren­
bauer aus Pawlodar haben den 
Wettbewerb unter der Losung 
entfaltet „Von hoher Arheltsqua- 
lltät eines Jeden — zu hoher Ar­
beitseffektivität des Kollektivs." 
Unter den Arbeitern der Leicht, 
und Nahrungsmittelindustrie 
verbreitet sich der sozialistische 
Wettbewerb unter der Losung 
„Zwei Fünfjahrpläne in einem 
Jahrfünft". „Zwei Jahrespläne 
zum 60. Jahrestag der Oktober­
revolution.“

Die Formen des Wettbewerbs 
und der Charakter der von den 
Kollektiven übernommenen Ver­
pflichtungen sind so verschieden­
artig undi vielfältig, daß es 
schwer Ist, sie aufzuzählen. Man 
kann sagen, daß es heute in der 
Republik keinen einzigen Zweig 
der Volkswirtschaft gibt. In dem 
die Arbeits- oder schöpferischen 
Kollektive nicht von dieser pa­
triotischen Bewegung erfaßt wä­
ren.

Der Plan für das erste Halb­
jahr 1976 wurde von der Indu­
strie der Republik zu 100.8 
Prozent erfüllt. Überplanmäßig 
wurden verschiedene Erzeugnisse 
für 66.6 Millionen Rubel reali­
siert. Die Bauleute haben Grund­
fonds für 1 600 Millionen Rubel 
Ihrer Bestimmung übergeben und 
über 1 900 00Ö Quadratmeter 
Wohnfläche. Angewachsen Ist der 
Umfang des Elnzelhandelsum- 
saztes. der Gemelnschaftsver. 
pflegung und der Dienstleistun­
gen an der Bevölkerung, 
vergrößert hat sich der Transport 
von volkswirtschaftlichen Gütern 
mittels aller Verkehrsträger.

Die Werktätigen der Land­
wirtschaft empfinden ihre pa­
triotische Pflicht tief und arbei­
ten selbstlos. Die Viehzüchter 
der Republik mußten große 
Schwierigkeiten überwinden In 
der Versorgung der Viehzucht 
mit Futter, die hervorgerufen 
waren durch äußerst ungünstige 
Witterungsbedingungen Im vorl. 
gen Jahr. Dennoch konnte die 
Überwinterung des Viehs organi­

siert und mit geringen Vertu, 
sten durchgeführt und die Er­
füllung des Halbjahrplans ge­
währleistet werden. Die Liefe­
rungen an den Staat betrugen' an 
Vieh und Geflügel 102 Prozent. 
Milch — 99,7, Eier—115. Wol­
le 122 und Karakul — 82 
Prozent. Zur Zelt wird intensiv 
daran gearbeitet, um der Vieh­
zucht maximale Futtervorräte für 
die bevorstehende Überwinte­
rung zu sichern.

Die Werktätigen des flachen 
Landes unserer Republik haben 
mit großer schöpferischer Ener­
gie, angestrengt auf den Feldern 
gearbeitet, um In diesem Jahr 
eine hohe Etnte landwirtschaft­
licher Kulturen zu erhalten. Die 
Frühjahrsaussaat wurde In opti­
malen Terminen und auf hohem 
agrotechnischem Niveau durch, 
geführt. Die Pläne der Aussaat 
vpn Getreide- und Futterkulturen 
wurden übererfüllt. Im Winter 
wurde der Schnee auf einer Flä­
che von 37,8 Millionen Hektar 
aufgehalten. auf die Felder wur­
den über 23 Millionen Tonnen 
organischen Düngers gebracht. 
96,8 Prozent der Getreidekul­
turen wurden mit Sortensamen be­
stellt. Die Felder wurden mit Mi­
neraldüngemitteln gedüngt. Mit 
chemischen Mitteln wurden Un­
kraut, Schädlinge und Krankhei­
ten bekämpft .Gut haben In die. 
sem Jahr auch dl«. Baumwoll- und 
Rübenzüchter, die Reisbauern 
und Gemüsezüchter gearbeitet.

Es Ist vielleicht noch zu früh, 
heute Prognosen aufzustellen, 
aber uns scheint, es gibt allen 
Grund, auf eine reiche Ernte al­
ler landwirtschaftlichen Kulturen 
zu rechnen.

Unsere wichtigste Aufgabe 
besteht vor allem darin, die Hei­
mat im ersten Jahr des zehnten 
Planjahrfünfts durch einen ge­
wichtigen Kasachstane'r Brotlaib 
zu erfreuen und eine vollständi­
ge Erfüllung der Erfassungs­
pläne für alle Erzeugnisse des 
Feldbaus und der Viehzucht zu 
gewährleisten.

Die Wirtschaft Kasachstans 
wird Im zehnten PlanJahrfujift 
einen neuen mächtigen Auf­
schwung erfahren. Das Gesamt­
volumen der Industrieproduktion 
wird um 40 Prozent steigen. 
Nach wie vor werden sich alle 

Zweige der Schwerindustrie In 
hohem Tempo entwickeln. Be­
deutend anwachsen werden die 
Kapazitäten und das Produk­
tionsvolumen In der Leicht-, der 
Nahrungsmittel- und anderen In­
dustrien, die Konsumwaren er­
zeugen. Die Investitionen für die 
Volkswirtschaft und den sozial- 
kulturellen Aufbau werden 35 
Milliarden Rubel betragen. Die 
Lösung großer Aufgaben steht 
auch in der Landwirtschaft be­
vor. Wie auch früher wird unse­
re Republik ein Großerzeuger 
und -lleferant von Getreide. 
Fleisch, Wolle und anderen land­
wirtschaftlichen Produkten blei­
ben. Die Getreideerfassung Im 
Jahresdurchschnitt muß bis auf 
27 Millionen Tonnen gesteigert 
werden. Zum Ende des 10. Plan­
jahrfünfts soll das Erfassungs­
volumen bei Vieh und Geflügel 
bis 1 700 000 Tonnen anwach­
sen. bei Milch 2 300 000 Ton­
nen. Wolle — 140 000 Tonnen. 
Eier — 1 700 Millionen Stück. 
Baumwolle — 340 000 Tonnen. 
Zuckerrüben — 2 400 000 Ton­
nen. Gemüse. — 700 000 Ton­
nen. Kartoffeln — 450 000 Ton­
nen.
. Wie auch Im neunten Plan­
jahrfünft wird der Hebung des 
Wohlstandes der Werktätigen 
die größte Aufmerksamkeit zu­
teil werden. Im Zusammenhang 
damit soll viel geleistet werden 
für die Entwicklung der Be­
reiche Dienstleistungen, kultu­
relle Betreuung. Volksbildung, 
Gesundheitswesen und soziale 
Fürsorge.

In der Lösung der vom Par­
teitag gestellten Aufgaben 
kommt den Sowjets der Werktä­
tigendeputierten eine besonders 
große Rolle zu. Sie sind berufen, 
unter der Leitung der Parteior­
gane sich konkret und zielstre­
big mit den wichtigsten Proble­
men des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus zu befassen.

Die Kommunistische Partei 
verwirklicht beharrlich und 
konsequent den Kurs auf die 
größtmögliche Entwicklung der 
sozialistischen Demokratie, auf 
die weitere Festigung des So­
wjetstaates, auf die Steigerung 
der Bedeutung der Rolle der So­
wjets Her Werktätlgcndeputter. 
ten 1m kommunistischen Aufbau. 

Genosse E. T. Breshnew unter­
strich. daß die Partei, ihr Zen­
tralkomitee auch weiterhin stän­
dig Sorge tragen werden, daß 
die Rolle und die Bedeutung der 
Sowjets noch höher steigen, daß 
jeder Deputierte Immer auf dem 
Niveau Jener hohen Anforderun­
gen stehe, die unsere sowjetische 
Gesellschaftsordnung, unsere 
Zeit an ihn stellen.

Wie Sie wissen, haben unsere 
Partei und die höchsten Organe 
der Staatsmacht In den letzten 
Jahren eine Reihe wichtiger 
Maßnahmen getroffen, die auf 
die Steigerung der Rolle der 
örtlichen Sowjets der Werktäti­
gendeputierten im wlrtschaftl!. 
chen und sozial-kulturellen Auf­
bau gerichtet sind.

Wie die Erfahrungen zeigten, 
haben jle auf Initiative des Po­
litbüros des ZK der KPdSU an. 
genommenen Gesetze über die 
Erweiterung der Rechte und der 
materiellen Möglichkeiten der 
Dorf-, Aul- und Siedlungsso­
wjets, der Rayon- und Stadt­
sowjets. und auch das Gesotz 
über den Status der Deputierten 
eine wichtige Rolle In der wei­
teren Steigerung der Rolle der 
Sowjets gespielt. Wie L. I. 
Breshnew auf dem XXV. Partei­
tag unterstrich, hat die Arbeit 
der örtlichen Sowjets neuen 
Atem gefaßt. Eine wichtige Be. 
deutung wird der auf dem Partei­
tag eingebrachte Vorschlag ha­
ben, daß Gesetze verabschiedet 
werden, die die Kompetenzen der 
Reglons-, Gebiets, und Bezirks­
sowjets bestimmen. Große Auf­
merksamkeit widmen der Arbeit 
der Sowjets der Werktätigende­
putierten das Zentralkomitee der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans, die Gebiets-, Stadt- und 
Rayonkomitees der Partei, die 
ständig deren Bemühungen aut 
die Gewährleistung der er­
folgreichen Verwirklichung der 
Volkswirtschaftspläne richten, 
auf die Entfaltung Her sozialisti­
schen Demokratie, die Festigung 
der Verbindung mit den Massen. 
In dem Bericht auf dem XIV. 
Parteitag der KP Kasachstans

(Schluß S. 3)
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Beschluß des III. Plenums des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans

Ober die Aufgaben der Republikparteiorganisation zur weiteren Bessergestaltung 
des Investbauwesens im Lichte der Forderungen des XXV. Parteitags der KPdSU

Bauproduktion verringerte sich 
etwas.

Die Partelkomitees dringen 
letzt tiefer In die Tätigkeit der 
BauorganlsäfflOnen «In. verstau­
ten dir Kontrolle über die effekll. 
Vere Nutzung der Investitionen 
Und-Steigerung der Qualität der 
Bauarbeiten.

Zugleich stellt« das Plenum 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans fest, daß die 
Parteiorganisationen, die Sowjets 
der WerktätigendcpuUcrten, Mi­
nisterien. Ämter und Letter der 
Betriebe und Bauten der Re. 
publik noch langsam Ihre Arbeit 
umstellen im Lichte der Forde­
rungen des XXV. Parteitags der 
KPdSU zur Steigerung der EL 
fektlvität der Investitionen, zur 
Vervollkommnung der Baupro­
duktion und Verbesserung der 
Bäüqualltät.

Der Plan der Bau- und Mon­
tagearbeitern wurde seit Jahres­
beginn zu 95 Prozent erfüllt. Mit 
bedeutendem Rückstand werden 
die Objekte des Elsenhüllenwe. 
sens und der Chemie errichtet, 
besonders jm Karagandaer Hüt­
tenkombinat. in den Phosphor­
werken von Nowo-Dsbambul und 
Karatau. Der Rückstand im Bau 
von Objekten der Ruhstoffbosls 
der NE-Metallurgie wunde nicht 
liquidiert, langsam werden die 
Arbeiten am Überlandkraftwerk 
In Ekäbastus und am Wasser­
kraftwerk Schulba entfaltet. Un. 
genügend ist das Tempo der Ar­
beiten auf den Anlautkomplexen 
des Pawlodarer Erdölverarbei­
tungswerks und des Ust-Ka- 
menogorsker Seidenkombinats.

Völlig unzulässig ist der Rück, 
stand im Bau von Wohnungen, 
kulturellen, sozialen, kommuna­
len und anderen Versorgungsein­
richtungen. Die Erfüllung des 
Halbjahrplans in innutzungiiah. 
me von Wohnhäusern in den Ge­
bieten Ostkasachstan, hsyl-Orda, 
Taldy-Kurgan und Uralsk wurde 
nicht gesichert. Äußerst niedrig 
ist das Bautempo von kulturellen, 
sozialen und anderen Versor- 
gungselnrlohtungen in den Ge­
bieten Zelinograd, Turgai. Aktju- 
binsk, Taldy-Kurgan und Gur­
jew.

Nicht erfüllt wurde der Plan 
der VertragsarbcUen Im Ministe­
rium für Bau von SchWertndu- 
strlebetrleben, für Landbauwe­
sen der Kasachischen SSR, In 
einer Reihe von Bau. und Monta­
georganisationen anderer Mini­
sterien und Ämter.

Mängel, auf die Im Beschluß 
des ZK der KPdSU ..Uber die 
Arbeit Öeä MlUSteMUffll für Bau 
von Schwerindustriebetrieben der 
UdSSR zur Steigerung der Ar. 
beltsproduktlvltät. Verkürzung 
der Baiizelteii Urtil Verbesserung 
der Bauqualität 1m Uchte def 
Abweisungen des XXV. Partei­
tags der KPdSU" verwiesen 
wurde, kommen ebenfalls auch In 
der Tätigkeit der Bauministerien 
Und -Organisationen dèr Re­
publik Vor.

Die Ministerien und die Bc- 
stellerbetriebe lassen in einer 
Reihe von Fällen einen Rück­
stand im Bâiu von Wohnungen, 
kulturellen, sozialen und anderen 
Versorgungseinrichtungen gegen­
über dem Industriebau zu. Bel 
der Mittelplanung werden nicht 
immer die Normativfristen der 
Bauzeiten befolgt und nicht der 
Vorrangige Bau von mit dem Um. 
weltschuiz verbundenen Objek­
ten vorgemerkt. Aus diesem 
Grund Ist die Abwässerkläfung 
In Vielen Betrieben der NE- 
Metallurgie. Her C h e m 1 e-. 
Leicht-, Lebensmittel-, Flélach- 
uhd Milchindustrie ein Engpaß.

In einigen ' Industriebranchen 
bl&lbt der PHxluRllonsMJwachs 
hinter dem InvestiUoHSzuwachs 
zurück, langsam wird die Ent- 
wuffskabarftät gemeistert, die 
Fondseffektivität Ist hiedrig.

Das Staatliche Baükomitce, die 
Staatliche Plankommission Und 
eine Reihe von Republikministe­
rien haben nicht vollends alle 
Mängel in der Planung und Or­
ganisierung der Projektlertmgs- 
und Forschungsarbeiten behoben. 
Viele Bauobjekte erhalten die 
Bauentwürfe und Baukostenan­
schläge bedeutend später als zur 
festgelegten Zelt: zugleich wird 
eine große Zahl erarbeiteter Bau. 
unterlagen lange Zelt nicht 
genutzt.

In den Aüsrüstungslléferungen 
und -kdmpletlleruhgén Würde 
noch nicht die notwendige Ord­
nung gescharten. Gegenwärtig hat 

Nach Entgegennahme und Er- 
örterung des Referats des Zwei­
ten Sekretärs des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans. 
Genossen A. G. Korkin ..Über 
die Aufgaben der Republlkpartol- 
organlsatlon zur weiteren Besser­
gestaltung des Investbau Wesens 
Im Lichte der Forderungen des 
XXV. Parteitags der KPdSU" 
stellte das 111. Plenum des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans fest, daß dlo Kortimu- 
nisten und alle Werktätigen der 
Republik mit großer Begeisterung 
die historischen Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU 
aufnahmen. In der Republik hat 
sich allerorts der aoztallstlsche 
Wettbewerb um die vorfristige 
Erfüllung der in den „Hauptrich- 
tamgen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR in 
den Jahren 1976—1980" fest- 
felegten Auflagen des zehnten 

lanjahrfünfts entfaltet.
Die Ergebnisse der Erfüllung 

des Volkswirtsclraftsplans für 
das erste Halbjahr 1976 zeugen 
vom gestiegenen Niveau der 
Parteileitung, von der hohen 
ArbélUaktlvität der Kollektive 
der Industrie- und Transportbe. 
triebe, des Post- und Fernmelde, 
wesens, der Bauten, Sowchose 
und Kolchose.

Der Plan der Industrieproduk­
tion für das erste Halbjahr wurde 
zu 100.8 Prozent erfüllt, die 
Auflagen in der Güterbeförde­
rung des Kraftverkehrs wurden 
Überboten. Angestrengt kämpfen 
für die Vergrößerung der Pro­
duktion von ackerbaullchen und 
tierischen Erzeugnissen d 1 e 
Werktätigen der Landwirtschaft.

Die Gebiets-, Stadt- und 
Rayonpartelkomitees. dlé Voll- 
zugskomltees der örtlichen So­
wjets und die Wirtschaftsorgani­
sationen entfalteten im Zuge <jer 
Realisierung dér Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU den 
Kampf um die Slelgunung der 
Effektivität des Inveslbaus.

Im ersten Halbjahr 1976 
•tleg der Umfang der Investitio­
nen. verglichen mit der ent­
sprechenden Pertode 1975, um 7 
Prozent, für 1,6 Milliarden Hubel 
wurden Bau- und Montagearbei­
ten verrichtet. Das Bautempo der 
Objekte der Erdölobemle-. Ma­
schinenbau- und Lebensmittelindu. 
strie, der Energetik. NE-Metal­
lurgie. für Dienstleistungen an 
der Bevölkerung wurde be­
schleunigt.

Pröduktionswlrksam wutden 
Kapazitäten im Karagandaer 
Hüttenkombinat, Im Dshcskasga. 
ner Bergbau-Hüttenkombinat, im 
Bergbau-Aufbereitung s k o m b 1- 

, nat Sokolowka-Sarbal, Im Biel, 
und Zinkkombinat Tekelt. In den 
Erzbergwerken Tlschino und 
Befjosowka. im Dshambulcr 
SUPefphospnatWcrK.. Im Pawio, 
darer Traktorenwerk, In der Erd­
ölindustrie und in Baustorfbé- 
trleben.

In Nutzung genommen wurden 
neue Betriebe zur Lagerung 
und Verarbeitung von Getreide, 
eine große Zahl von Vlchstallun- 
gen. Umfassende Maßnahmen In 
Melioration der Ländereien wur­
den realisiert.

Aus staatlichen und genossen­
schaftlichen Investitionen wurden 
während des Halbjahrs Wohn­
häuser mit elnei*  Gesamtfläche 
von Ober 1.9 Millionen Quadrat­
metern gebaut. Erfolgreich be­
wältigten den Plan in Innutzüng- 
nahme von Wohnungen im gan­
zen das Ministerium für Bau von 
Schwefindustrlebetrtcben und 
das Ministerium für Land bau we­
sen der Kasachischen SSR. die 
Gebiete Aktjublnsk. Karaganda. 
Dshambul, Mangyschlak, Pawlo­
dar, Nordkasachstan, Turgai und 
Zèlinograd.

Dâs Industrlallslerühgsniveau 
des Bauwesens hob sich, eine 
Weiterentwicklung erfuhren die 
Bau- und die Baustoffindustrie, 
die Herstellung von effektiven 
Baumaterialien und Konstruktio­
nen würde organisiert. Auf den 
Bauten def Republik werden im­
mer weitgehender fortschrittli­
che Formen der Arbeitsorgani­
sation Und der Produktionslei­
tung eingeführt.

Die Flanungs- und WlrtSchafts. 
organe leisteten elhe bestimmte 
Arbeit zur Bessergestaltung der 
Planung der Investitionen, zur 
Konzentrierung der Geldmittel 
und materiell-technischen Res­
sourcen auf die Anlautobjekte, 
der Umfang ntchtvolleßdeter

sich eine größé Menge nichlmon- 
tierter Ausrüstungen angesam- 
melt. Glawsnab der Kasachi­
schen SSR, die Fachorgane der 
fltaterlelj-tèohnlschan Versorgung 
kontrollieren ungenügend die 
rationelle Nutzung der materiel­
len Ressourcen, finden sich mit 
Fakten nlchtgerecbtfertlgtcr Bau- 
matartalverluste. Von Beschädi­
gungen und Entkomplcttlerting 
der Ausrüstungen ab.

Die Ministerien für Bau von 
Schwcrlndustrlebettleben. für 
Londbauwescn, für Montage- und 
Sonderbauarbeiten, für Baustoff. 
Industrie bekunden keine Be­
harrlichkeit in dor Reall. 
sicrung von Maßnahmen, gerich­
tet auf die Hebung des ln- 
dustriallslerungsnl v ea u s des 
Bauwesens, auf dia weitgehende 
Einführung neuer Arten von 
Materialien, effektiver Stahlbe­
ton- und Metallkonstruktionen, 
auf die Verringerung der Ma- 
tertaHntchsStät.

Langsam werden die Methoden 
der Leitung der Bauten Vervoll­
kommnet, das Organisationen!, 
veau der Bauproduktion bleibt 
niedrig. An der Einführung pro­
gressiver Formen der Arbeitsor­
ganisation und -entlohhung wird 
ungenügend gearbeitet. Nicht 
allerorts fanden der Brigaden­
vertrag, die Fließbandmethode 
beim Bau von Wohnhäusern, die 
kontinuierliche Planung des Baus 
von Wohnungen, kulturellen, so­
zialen und anderen Versorgungs­
einrichtungen und die rhythmi­
sche innutzungnahme dieser 
Objekte Verbreitung. . Ernste 
Mängel in der Organisierung der 
Produktion und Einführung neu­
er Technik hemmen die Steige­
rung der Arbeitsproduktivität.

Ungenügend wird die Arbeit 
in Sicherung von Kadern, In Ih­
rer Schulung und Weiterbildung 
geleistet. Die Partei- und Ge- 
werksohaftsorganisationen, d 1 e 
Wirtschaftsleiter def Baubetrie­
be. die Mitarbeiter des Handels, 
des Gesundheitswesens und des 
Dienstleistungsbereichs bekunden 
nicht die nötige Fürsorge für die 
Schaffung notwendiger Lcbehsbe- 

“dlngupgen für die Bauleute. An 
vielen Objekten sind keine Auf- 
enthaltsräume ausgéstattet. sind 
die Gemeinschaftsverpflegung 
und die ärztliche Betreuung nicht 
organisiert. Große Mängel in der 
Arbeitsorganisation und der kul­
turellen Betreuung und Versor­
gung mit Dienstleistungen füh­
ren zur Kaderfluktuation.

Das Zurückbleiben im Investi­
tionsbau ist in einer Reihe von 
Fällen, auf die Mängel in der Efit- 
Wicklung der Produktionsbasis 
zurückzuführen, die Kapazitäten 
der Bauorganisationen in den Ge­
bieten des konzentrierten Bauwe. 
Elbs werden ungenügend ausge- 

aut, die Rekonstruktion . der 
Häuserbaubetriebe und deren 
Überführung auf die Herstellung 
von Häusertellen neuer Serien 
mit verbessertet Planung werden 
In die Länge gezogen.

Ungenügend wird gegen Ele­
mente des unökonomischen Wirt­
schaftens, Ausschuß und niedrige 
Qualität der Bau. und Montage- 
arbeiten, Erscheinungen der Ver. 
fälschungen, der Übergabe un- 
fälliger Objekte, des Mehrver­
brauchs an Baumaterialien ge­
kämpft.

Die Gestaltung der Partei- und 
Organisationsarbeit Ist in den 
Bauofganlsatlonen nicht allerorts 
der Lösung der Hauptaufgabe un. 
lergeordnef — der Einlösung def 
sozialistischen Verpflichtungen 
in Verkürzung der Termine der 
Errichtung, in beschleunigter In. 
nutZUnghehme der Produktions­
kapazitäten und .oblekte und in 
Steigerung der Arbeitsprodukt!, 
vltät und der Qualität 1m Bauwe­
sen.

Das Plenum des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans 
beschließt:

1. Als Hauptaufgabe def Re. 
publlk-PartelorgaMsatlon die Er­
höhung des NlveaüäMier Leitung 
des Investitionsbaus, die Siche­
rung eines weiteren Wachstums 
und einer qualitativen Vervoll­
kommnung der Grundfonds, der 
schleunigsten Innutzungnahme 
und Meisterung neuer Produk­
tionskapazitäten in allen Volks­
wirtschaftszweigen zu betrach­
ten, die Verkürzung der Termi­
ne. die Wertminderung und Er­
höhung der Qualität Im Bauwe­
sen anzustreben. Sich In Ihrer 
praktischen Tätigkeit von den 
Beschlüssen des XXV. Parteitags 

der KPdSU, den Thesen und 
Aufgaben leiten zu lassen, die im 
Rechenschaftsbericht des Gene­
ralsekretärs des ZK der KPdSU, 
Genossen L. I. Breshnew vorgo- 
bracht wurden — schnell, wirt­
schaftlich und auf moderner 
technischer Grundlage zu bauen.

2. Die Gebietsparteikomitees, 
die Geblclsvollzugskomltees. die 
Ministerien und Ämter der Re­
publik müssen die Investitionen, 
materiell-technischen Resourcen 
und die Kräfte der Bauorganisa­
tionen vor allem auf den Bau der 
Objekte konzentrieren, die ein 
weiteres hohes Entwicklungstem­
po des Elsen, und Nlchtclsenhüt- 
tenwesens, der Energetik, des 
Maschinenbaus, der Kohle-, Che  
mle-, Erdöl-, erdölcbemlschen, 
der LelchL und Nahrungsmittel­
industrie. die Festigung der ma­
teriell-technischen Basis der 
Landwirtschaft sichern.

*

Gemäß den ..Hauptrichtungen 
der Entwicklung der Volkswirt­
schaft der UdSSR In den Jahren 
1976—1980" den Bau des Berg- 
bau-Aufbereltungskomblnats aut 
der Grundlage des Eisenerzvor­
kommens Katschary zu entfalten, 
die Errichtung des Ferrolegie- 
rungswerks Jermak mit Vergrö­
ßerung seiner Kapazität ungefähr 
auf das Ofache im wesentlichen 
abzuschließen. den Bau neuer 
Bergbau- Aufbereltungskombina. 
te In dec Buntmetallindustrie zu 
beginnen, die Erschließung der 
Lagerstätte mit PolyinclaUetzen 
in Bhalfem zu beschleunigen.

Die ersten Encrgleblocks am 
Überlandkraftwerk Eklbastus In 
Nutzung zu nehmen, den Bau des 
zweiten Überlandkraftwerks Eki. 
bastus und des Wasserkraftwerks 
Schulba zu beginnen. Eine be- 
sch.eilnlgtö Entwicklung der Ter- 
ritorialkomplexc Pawlodar — 
Eklbastus, Karatau—Dshambul 
und Mangyschlak zu sichern.

Die Partei-, GeWerkschafts- 
und Komsomolorganisationen und 
die Wirtschaftsleiter müssen die 
Kollektive der Baubetriebe zur 
erfolgreichen Einlösung der so­
zialistischen Verpflichtungen für 
1976 mobilisieren.

3. Die Partei, und Sowjetorga. 
nè, die Ministerien für Landwirt­
schaft und für Erfassungen der 
Kasachischen SSR, der „Kas. 
meshkolchosstrol", die Republik. 
Vereinigung „Kasselohostechnl- 
ka". die Leiter der Bauorganisa­
tionen, Sowchose und Kolchose 
müssen eine volle Inanspruchnah, 
me der Investitionen sicherstel­
len, die für die Entwicklung der 
materiell-technischen Basis der 
Landwirtschaft bèfeltgest eilt 
wurden, und besondere Beach­
tung dem Bau der Viehzuchtkom­
plexe auf Industrieller Grundla­
ge, der Geflügelfabriken, der 
Betriebe für Reparatur von Land, 
technlk und Objekte für Annah­
me üild Verarbeitung dös Getrei­
des schenken.

Die Ministerien für Meliora­
tion und Wasserwirtschaft, für 
Landwirtschaft der Kasachischen 
SSR, ..Glawrlssowchosstror' ha­
ben eine unbedingte Erfüllung 
der für das zehnte Planjahrfünft 
feStgélegteil Aufgaben in Mello, 
ratlon der Ländereien zu organi­
sieren.

d, Das Plenum macht die Ge­
biets-, Stadt, und Rayonpartelko- 
mltecs, die Vollzugskomitees 
der Gebiets-. Stadt und 
Rayonsowjets der Werktätigen­
deputierten. die Leiter der Mini­
sterien und Ämter, der Bauorga­
nisationen und Betriebe beson­
ders auf die Beschleunigung des 
Tempos im Wohnungsbau. Im 
Bau kultureller, sozialer und an­
derer Versorgungseinrichtungen 
und im kommunalen Bauwesen 
aufmerksam und fordert, daß 
dringende und ausführliche Maß­
nahmen getroffen werden, die 
eine unbedingte Erfüllung der 
Auflagen für 1976 und der fol­
genden Planjahre in voller Inan­
spruchname der Mittel und In- 
nutzungnahme der Wohnhäuser. 
Kinder- und Vorschuleinrichtun­
gen. Schulen, Krankenhäuser der 
Objekte der Wissenschaft. Kul­
tur, des Handels der Gemein­
schaftsverpflegung. der Dienst, 
lelstuhgeh an der Bevölkerung, 
der Wärme- und W.userversor- 
guhgssysteme und der Kanalisa­
tion. gewährleisten sowie auf die 
Sicherstellung des Baus von 
Objekten, die mit dem Umwelt­
schutz verbunden sind.

Die Methode der kontinuierli­
chen Planung von Orjol sowie 
der gleichmäßigen Innutzungnah­

me der Wohnhäuser und der kul­
turellen, sozialen und anderen 
Versorgungsobjekte allerorts eln- 
auf Uhren.

Dlo Deputierten der örtlichen 
Sowjets, dlo Volkskontrolleure, 
die Gewerkschafts, und Komso- 
molaktivc zur Kontrolle des Baus 
dieser Objekt« heran zuziehen.

Die Organe für Bauaufsicht 
sind verpflichtet, die Forderun­
gen an die Qualität der Verklei- 
düng von öffentlichen und Wohn, 
gebäuden, an die Erhöhung des 
Niveaus der baulichen Gestaltung 
der Siedlungen, dlo Komplexität 
der Bebauung von Wohnbezirken 
zu erhöhen.

Die Ministerien für Bau von 
Schwerlndustriebetrlo b en, 
für Baustoffindustrie und das 
Staatliche Baukomltee der Repu­
blik haben die Rekonstruktion 
der Häuserbaubetrtebe zu be­
schleunigen und neue Serien von 
Wohnhäusern mit verbesserter 
Planung und besserem Komfort 
der Wohnungen weitgehender In 
die Praxis des Bauwesens einzu­
führen.

5. Die Staatliche Plan- 
kommisslon, die Mini, 
sterien und Ämter der 
Republik müssen «Ine rationellere 
Inanspruchnahme der InvesUtlo. 
nen sichern, die vordringlichste 
Zuweisung von Mitteln für die 
Rekonstruktion und Erweiterung 
der funktionierenden Betriebe, 
die Vervollkommnung und 
Einführung der fortschrittlichen 
Technologie, gie Verwirklichung 
anderer Maßnahmen vorsehen, die 
es ermöglichen, die Herstellung 
von Industrieerzeugnissen mit 
Minimalaufwand zu beschleuni­
gen. Bel der Aufstellung der Jah. 
respläne sind die Konzentration 
der Investitionen und materiellen 
Ressourcen vorwiegend auf die 
Anlaufbauten und die Verringe­
rung der im Bau begriffenen Ob­
jekte vorzusehen und das Baupro­
gramm ist mit den vorhandenen 
Ressourcen und Möglichkeiten 
der Baourganlsatlonen zu koordi­
nieren. Strikt einruhalten sind 
die festgesetzten Normative des 
Vorlaufs und Umfangs des un­
vollendeten Baus und dlo Bauzel. 
ten.

6. Das Staatliche Baukomitee 
der Kasachischen SSR hat die 
Projektierungsarbeiten zu ver­
bessern, die Verantwortung der 
Projektierungsorganisationen für 
ein hohes technisches und ökono­
misches Niveau der Projektlö- 
sungen tu erhöhen. Die Projek­
tierung ist auf der Grundlage der 
größtmöglichen Berücksichtigung 
def neusten Errungenschaften der 
Wissenschaft und Technik, der 
Anwendung fortschrittlicher ar- 
chltektonisch-planerischer Lösun­
gen zu gestalten.

Die Termine def Begutachtung 
der Pröjekte und Voranschläge 
sind zu verkürzen und deren 
Qualität lstzuverbesscrn.es sind 
Maßnahmen zur rechtzeitigen 
Versorgung der Baustellen und 
Objekte mit nötigen Entwurfs­
und Kostenunterlagen zu ergrel. 
fen. Die Planung der Projcktlc- 
rungs- und Forschungsarbeiten Ist 
gemeinsam mit def Staatlichen 
Plankommission der Kasachi­
schen SSR mit den Plänen des 
Investitionsbaus zu koordinieren.

7. ..Glawsnab" der Kasachi­
schen SSR muß die Arbeit In 
Verbesserung der Versorgung der 
Baustellen mit materiell-techni­
schen Ressourcen vervollkomm­
nen. Gemeinsam mit den Mini­
sterien. den Komplettlefungs. und 
Planträgern ist die Arbeit In Be­
stellungen und Lieferungen von 
Ausrüstungen, insbesondere von 
Importausrüstungen, zu regeln, 
der Bestand an Ausrüstungen Ist 
bis auf die festgesetzten Normen 
zU bringen. Die AhlaUfobJekte 
sind mit Ausrüstungen und Spe. 
zialstöffen 1h strenger Überein­
stimmung mit den Terminen Ihres 
Baus und Ihrer Innutzungnahme 
zu komplettieren. Die Kontrolle 
des richtigen Verbrauchs Und 
der Aufbewahrung der materiel­
len Ressourcen Ist zu verstärken.

8. Die Ministerien für Bau von 
Schwerindustriebetrieben. für 
Landbauwesen, für Montage, und 
Spezialbauarbeiten, für Baustoff­
industrie der Kasachischen SSR. 
sowie der Kasmeshkolchosstrol 
müssen die Aufmerksamkeit der 
Bau. und Motltageobgunlsatlonen 
und -betriebe auf die Erweite­
rung der Vollmontagebauweise 
bei Errichtung von Gebäuden und 
Bauten âus fabrikmäßig herge­
stellten Konslruktloqen und Tel­

len lenken, weitgehender fortge­
schrittene Methoden der Arbeits­
ausführung, Pfahlfundierungen, 
kanalfrcle Heizleitungsstränge, 
komplexe Dachplatten, Lelcht- 
konstruktlonen aus Profilbelag 
und flachem Asbestschiefer, die 
Großbaugruppenmontage techno. 
logischer Ausrüstungen. die 
Fließbandmontage von Produk­
tionsbauten einführen.

Es Ist notwendig, das Niveau 
der Mechanisierung schwerer und 
kraftraubender, besonders der 
Ausbau- und HHfearbeiten bedeu. 
tend zu heben, die Nutzung der 
vorhandenen Technik durch Or­
ganisation des Zwei, und Drel- 
schichtelnsatzcs von Maschinen 
und Mechanismen zu verbessern.

Es gilt, allerorts fortgeschrit­
tene Formen der Entlohnung und 
Organisation der Arbeit, den 
Brigadenvertrag clnzuführen, die 
Erfahrungen der Bau- und Mon­
tageverwaltung Nr. 15, Trust 
„AlmaatashUstrol", die vollstän­
dig zur wirtschaftlichen Brlga. 
den-Rechnungsführung nach der 
Slobln-Methode übergegangen ist, 
weitgehender auszuwerten. Bel 
der Überführung der Kollektive 
zur Arbeit nach dem Brigaden­
vertrag sind die nötigen organi­
sationstechnischen Maßnahmen zu 
verwirklichen und Bedingungen 
für deren hochproduktive Arbeit 
zu schaffen

Auf der Grundlage der größt­
möglichen Industrialisierung der 
Bauproduktion, des Wissenschaft, 
lich-tcchnlschen Fortschritts und 
der Verbesserung der Arbeitsor­
ganisation ist die für das zehnte 
Planjahrfünft festgesetzte Steige, 
rung der Arbeitsproduktivität der 
Bau- und Montagearbeiter zu sl. 
ehern.

9. Von den Leitern der Mini­
sterien für Baustoffindustrie, für 
Bau von Schwerindustriebetrie­
ben. für Landbauwesen, für Mon­
tage. und Söndetbauarbelten, der 
Staatlichen Plankommission und 
des Staatlichen Baukomltees der 
Republik ist zu fordern, daß sie 
die vorrangige Entwicklung und 
die weitere Festigung der Pro­
duktionsbasis des Bauwesens si­
cherstellen. Zu erweitern ist die 
Erzeugung moderner Baustoffe, 
effektiver FertlgteHe. von Leicht, 
und Wirtschaftlicher Großblock- 
Konstruktionen verbesserter Qua­
lität mit hohem industriellem 
Fertigungsgrad, die eine Erhö. 
hung des Grads der Vollmontier­
barkeit Im Bauwesen, eine Ver­
ringerung des Gewichts von Ge. 
bäuden und Bauten, der Mate­
rialintensität und der Baukosten 
gewährleisten.

Zu beschleunigen Ist die Mei­
sterung der Produktionskapazi­
täten des Zementwerks von No- 
wo-Kafaganda, des Karton- und 
Ruberoldwerks in Pawlodar, des 
Zellhograder Kombinats für kera. 
mische Erzeugnisse, der Ziegelei, 
en. der SShotterwefke von Mu- 
godshary, Aman, Dshambul, Jer- 
mentau. der Werke für Metall- 
konâtruktlohën von Dshambul 
und Karaganda.

Es gilt, die technische Umrü­
stung der funktionierenden Be­
triebe der Bauindustrie zu si­
chern, das Niveau der Produk­
tionsmechanisierung zu erhöhen, 
moderne technologische Produk­
tionsvorgänge und' Ausrüstungen 
einzuführen. Die Qualität der Er­
zeugnisse Ist zu - verbessern und 
die Selbstkosten ihrer Produk­
tion sind zu senken. Bei Herstel. 
lung von Baumaterialien sind die 
industriellen Abfälle weitgehen­
der zu nutzen.

10. Die Bauministerien und 
-ämter der Republik haben Ihre 
Formen und Methoden der Lei­
tung des Bauwesens zu vervoll- 
Kommnen, die Arbeit zur Ver­
größerung der Bau. und Monta- 
georgaillsationen. zur Erarbei­
tung von Geheralschemen der 
Leitung des Bauwesens fortzuset­
zen. in den heu zu erschließenden 
Gebieten und In den Gebieten 
mit konzentrierter Bautätigkeit 
rechtzeitig neue Bauformlerun. 
gell bei überflügelnder Entwick. 
lung der Basis der Bauindustrie 
zu schaffen.

11. Dl« Leiter der Bauorgani­
sationen und Betriebe haben das 
Niveau der ökonomischen Arbeit 
an den Bauvorhaben zu heben, 
den Kampf um eine wirtschaftli­
che Nutzung von Materialien, 
um die Erhaltung des sozialisti­
schen Eigentums, um die Herab­
setzung der Materialaufwendig­
keit der Erzeugnisse, die Verrin­
gerung des Verbrauchs von Ze­

ment, Bauholz, Metall zu verstär. 
ken, einen Komplex von Maßnah­
men zur Reduzierung unproduk- 
tlvdS Aufwendungen zu verwirk, 
liehen, den Inhalt der ökonomi­
schen Schulung aller Bauarbei­
terkategorien zu verbessern. Per. 
Sonen. die Murksarbeit, ver­
fälschte Angaben, Innutzung­
nahme unfertiger Bauobjekte, 
Verzerrung von Berlchtenstattun. 
gen an den Staat aulassen, zur 
strengen Verantwortung zu zie­
hen.

12. Die Partei-, Gewerk. 
Schaftsorganisationen, die Leiter 
von Bauvorhaben, die Ministe­
rien für Handel, für Dienstlei­
stungen Un der Bevölkerung, für 
Gesundheitswesen der Kasachi­
schen SSR müssen ein Maximum 
an Fürsorge und Aufmerksamkeit 
den Fragen der Verbesserung der 
Wohnverhältnisse und sonstigen 
Lxjbensbedlngungen für die Bau­
leute entgegenbringen. Sie müs­
sen an allen im Bau begriffenen 
Objekten Sozialräume organi­
sieren. die dén Sanitätsnormen 
und .forderungen genügen, die 
Organisation der Gerne!nschafts. 
Verpflegung, der sozialen und 
medizinischen Betreuung an den 
ProdukUonsabsChnltten, in Wohn­
heimen und Siedlungen der Bau­
arbeiter verbessern.

13. Dlo Parteiorganisationen 
und Leiter der Bauvorhaben ha­
ben mehr Aufmerksamkeit der 
Festigung der Kader, der Ver­
ringerung der Fluktuation von 
Arbeitern zu schenken, die 
Schulung der Arbeiter und deren 
Fortbildung unmittelbar in der 
Produktion zu vervollkommnen 
sowie Maßnahmen für die Ver. 
Stärkung der Lehr, und Produk­
tionsbasis Im Bereich der techni­
schen Berufsausbildung zu ergreL 
fen. Die Parteiorganisationen 
müssen die Erfahrungen des Se. 
mipalatlnsker Stadtpartelkoml- 
tecs in Gewinnung von Mittel­
schulabsolventen für die Bautä­
tigkeit weitgehend auswerten und 
die Arbeit mit den ingenieur­
technischen und leitenden Kadern 
verbessern.

14. Die Partei-, Gewerk­
schafts. und Komsomolorganisa. 
Honen, die Leiter von Bauvorha­
ben müssen die materiellen und 
moralischen Stimuli zur Steige­
rung der Effektivität und Qual), 
tat der Arbeit vollständiger nut­
zen, die organisatorische Arbeit 
im Kampf um die Erfüllung der 
sozialistischen Verpflegungen 
verstärken, dlo Gestaltung des 
Wettbewerbs verbessern. An. 
schaullchkeit bzw. Offenkundig­
keit bei dessen Auswertung an­
streben. Produktlohsreserven er. 
schließen. Sie müssen all« Mas­
senmedien — Presse. Rundfunk 
und Fernsehen — für die Propa­
gierung der Erfahrungen der 
Schrittmacher und Neuerer in 
größerem Maße nutzen.

15, Die Gebiets-, Stadt, und 
Rayonpartelkomitees, die Ge- 
werksohafts- und Komsomolorga­
nisationen haben die organisato. 
.rische und politische Massenar­
beit an den Bauvorhaben zu ver­
stärken. dlo progressiven Formen 
der Leitung und Organisation der 
Kontrolle über die Errichtung 
besonders wichtiger und abnahme­
fertiger Bauwerke vollständiger 
zu nutzen, die Rolle und die Ver. 
antwortung der Wirtschaftsleiter 
als Organisatoren der Produktion 
und Erzjeher der Werktätigen zu 
erhöhen. Sic müssen in die Pro- 
duktlons  und Wirtschaftstätig­
keit der Bauorganlsatlonèn tiefer 
elndrlngcn uhd Ihr besonderes 
Augenmerk auf die •größtmögli­
che Steigerung der Effektivität 
der Bauproduktion, der Bauqua­
lität. auf die Verbesserung aller 
technisch-ökonomischen Lelstun. 
gen lenken.

*

Das Plenum des ZK der KP 
Kasachstans bringt seine feste 
Gewißheit zum Ausdruck, daß die 
Bau- und Montagearbeiter. Pro- 
JekUcrer und Werktätige der Be­
triebe der Baustoff- und Bauindu­
strie der Republik erneut ihre 
holie Organisiertheit und ihren 
Zusammenschluß um das Lenin, 
sehe Zentralkomitee der KPdSU 
demonstrieren. Beispiele einer 
wahrhaft kommunistischen Ein­
stellung zur Arbeit liefern, Ihre 
würdige Beisteuer zur erfolg­
reichen Realisierung der Be­
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU leisten uhd die Erfüllung 
aller Auflagen des 10. Planjahr- 
lünfts sichern Werden.

An das Kustanaler Gebietskomitee der KP Kasachstans, 
an das Gebletsvollzugskomltee

Das Zentralkomitee der KP Kasachstan» 
und der Mln^tetral der Kasachischen SSR 
beglückwünschen herzlich dle Kommunisten 
und alle Werktätigen der Landwirtschaft des 
Gèblets Kustanal zum großen Atbeltssleg — 
der Einlösung der Verpflichtungen in Erfes. 
sung von Heu und Anwelksilage. Bel einer 
Auflage von i 005 000 Tonnen Heu Wurden 
1015 000 Tonnen beschafft, davon beförder­
te man 979 000 Tonnen an die Vlehwlnte- 
rungsstellent die Aufgabe in Erfassung von 
Anwelksilage wurde zu 157 Prozent erfüllt.

Die erzielten Erfolge sind das Ergebnis 
der hingebungsvollen Bemühungen der länd.

llcheii Méchânisatoren, der Leiter und Spe­
zialisten dèr Wirtschaften, der weitgehenden 
Anwendung der progressiven Methoden der 
Arbeitsorganisation und def fortgeschrittenen 
Technologie der Heuernte, einer gekonnten 
Nutzung der Produktlonsroserven. das Ergeb, 
nls der zielstrebigen Arbeit der Partelkoml. 
tees, der Sowjet- Und Wirtschaftsorgane zur 
Realisierung der historischen Beschlüsse des 
XXV. Parteitags der KPdSU.

Das Zentralkomitee der KP Kasachstans
Zentralkomitee 
dir KP Kasachstans 

und der Mlnlstefrat def Kasachischen SSR 
bringen Ihre feste Gewißheit zum Ausdruck, 
daß die in Feld und Farm arbeitenden Werk­
tätigen des Gebiets Ihre ganze Kraft für die 
Erfüllung ihrer sozialistischen Verpfllchtun. 
geh Itn Verkauf von Getreide. Fleisch,. Milch 
und anderen Agrarerzeugnissen an den Staat 
aufbleten. das erste Jahr des zehnten Plan- 
Jahrfünfts erfolgreich beenden ünd den nöti­
gen Vorrat hochwertiger Futtermittel schuf, 
feh werden, was als eine sichere Grundlage 
für eine weitere stabile Entwicklung der 
Viehzucht dienen wird.

Wir wünschen Euch, teure Genossen, nèuè 
Arbeltsèffolgel

Ministerrat 
dtr Kasachischen SSR 

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR i 
über die Wahl des Deputierten A. G. Korkin 
zlittt Mitglied des Präsidiums des Obersten |

Sowjets der Kasachischen SSR

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SozlalU 
stischèn Sowjetrepublik beschllcBt;

Deh Deputierten Korkin, Alexander GaWrllo- 
wltech, als Mitglied des Präsidiums des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR tü Wählen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR

S. NUASBEKOW
Sekretär de, Präsidium, des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR
N. ABAJEWA 

Alma*Ala.  Haus der Regierung.
' 4. August 1976

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

über die Befreiung des Genossen V. K. Mesjaz 
von den Pflichten eines Mitglieds des 
Präsidiums des Obersteh Sowjets der

Kasachischen SSR
Der Oberste Sowjet der Kasachischen Soziali­

stischen Sowjetrepublik beschließt:
Im Zusammenhang ihlt der Überführung auf eine 

andere Arbeit wird Genosse MeSJâz, Valentin Kar. 
powltsch, von den Pflichten eines Mitglieds des 
Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR befreit.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR

S. NUASBEKOW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR 
/ N. ABAJEWA

Alma-Ata. Haus der Regierung.
4. August 1976

lstzuverbesscrn.es
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Schluß des Berichts des Deputierten S. B. Nijasbekow
nalen und kulturellen Betreuung 
der Bevölkerung. Es gibt nicht 
wenig Beispiele, wo die Sowjets 
In diesen Fragen positive Ergeb­
nisse erzielen.

Der Rayonsowjet der Werktä- 
tlgendcputlcrten Glubokoje im 
Gebiet Ostkasachstan leistete 
z. B. große Arbeit zur Erweite­
rung der Aussaatflächen. Innjit- 
zungnahme neuer Ländereien, cf. 
fcktiven Nutzung der Dünger. 
Einführung hochergiebiger Sor­
ten aller landwirtschaftlichen 
Kulturen in die Agrarproduktion. 
Wenn im achten Planjahrfünft 
etwa 28 Prozent des Saatguts er. 
ater Klasse des Aussaatstandards 
ausgesät wurde, so wurden !m 
neunten Planjahrfünft etwa 70 
Prozent Samen erster Klass« ge­
sät. Ertragarme Welzensorten 
wurden durch ertragreichere er­
setzt. Die Jâhnesdurchschnlttliche 
Menge der dem Boden zugeführ­
ten organischen Dünger vergrö. 
Berte sich auf das Zweifache, 
der Mineraldünger — auf mehr 
als das Vierfache.

In dieser Zelt hat sich der 
Tierbcstand vergrößert. Die In­
tensivmast das ganze Jahr hin- 
durch ermöglichte Cs, das AÜlte- 
ferungsgewlcht eines Rindes 
durchschnittlich im Rayon auf 
386 Kilo, den Milcherlrag Jo 
Futterkuli auf 2 250 Klio zu 
bringen. Im Rayon wurden Ver­
einigungen für zielstrebige Auf. 
zücht hochproduktiver Kal. 
ber, zur Rlndflolschproduktlon 
gegründet, der Bau eines Schwel- 
nezucht-Mastkomplexes auf ge­
nossenschaftlicher Grundl a g e 
geht seinem Ende zu. Der Über­
gang aller Wirtschaften auf voll­
ständige wirtschaftliche Rech­
nungsführung wurde abgeschlos­
sen. Dadurch konnten im Pian- 
Jahrfünft 37 Millionen Rubel 
Reingewinn gebucht werden.

Erfolgreich erfüllten die So­
wjets der Werktätigendeputierten 
des Rayons Maklnsk 1m Gebiet 
Zelinograd. des Rayona Ulgurski 
Im Gebiet Alma-Ata, des Rayons 
Borodulicha Im Gebiet Semlpa­
latlnsk. des Thälmann-Rayons Im 
Gebiet Karaganda, des Rayons 
Ksyl-Tu im Gebiet Koktschetaw. 
des PanfHow-Rayons Im Gebiet 
Taldy-Kurgan und viele andere 
die Volkswirtschaftspläne und ih­
re Verpflichtungen Im neunten 
Planjahrfünft.

Besonders betont sei die man­
nigfaltige und komplizierte Ar­
beit der Stadtsowjets der Werk. 
tätlgendeputlerten. Wenn man 
sich die Aufgaben der Stadtso­
wjets sogar in allgemeinen Zü. 
gen. übersichtlich vorstellt, so 
erfassen sic die Kontrolle Uber 
die Erfüllung der Pläne durch 
die Industrie, die Leitung des 
Investbaus, Fragen der kommu­
nalen Betreuung und Versorgung 
mit Dienstleistungen, des Han­
dels und der Gemeinschafts­
verpflegung. Leitung In Fra­
gen des Gesundhaltsschutzes, des 
Stadtverkehrs, des Baus und der 
Arbeit der Schulen. Kinderan­
stalten, Kontrolle über die Bes­
sergestaltung des archltektonl. 
sehen Antlitzes der Stadt. Kon­
trolle über die Einhaltung der so­
zialistischen Gesetzlichkeit, der 
kommunistischen Erziehung der 
WertkStlgen. Kurzum, es gibt 
keine Angelegenheit, die dem 
Stadtsowjet, seinem Vollzugsko­
mitee und den Deputierten nicht 
Sorgen bereitet. Gesagt sei, daß 
die Stadtsowjets der Republik In 
Ihrer Mehrheit nicht schlecht ar­
beiten, die Ihnen auferlegten 
Pflichten würdig erfüllen.

Eine bedeutende Arbeit wurde 
in der Republik In Einhaltung 
des Gesetzes über die Dorf.. Aul. 
und Sledlungssowjets der Werk, 
tätigendeputierten geleistet. Nach 
Verabschiedung dieses Gesetzes 
trafen die Gebiete- und Rayon, 
partej. und die Sowjetorgane em. 
ste Maßnahmen zur Aufbesserung 
des Bestandes der leitenden Ka­
der, Die materielle und flnanzlel. 
le Basis der Dorfsowjets wurde 
bedeutend gefestigt. Der Elhnah. 
mètell ' Ihrer Haushalte Ist ge­
wachsen. Viele Sowjets verfügen 
über Reste Ihrer Haushalte und 
verausgaben diese für soziale und 
kulturelle Maßnahmen an Ort 
und stelle.

Die Initiative Und sachliche 
Aktivität der unteren Machtor. 
gane stieg. Ihr Einfluß auf die 
örtlichen Angelegenheiten ver­
stärkte sich wesentlich. Man 
könnte nicht wèhlg Beispiele der 
positiven Tätigkeit vieler Dorf-, 
Aut. und SledlUngsSowJets anfüh. 
ren.

Das Präsidium de« Obersten 
Sowjets der Republik In Über­
einstimmung mit den Beschlüssen 
der Partei leistet systematische 
Arbeit zur Hebung der Rolle der 
Sowjets In der Lösung des 
Staats-, Wirtschaft?. und sozialen 
Kulturaufbaus, studiert, verallge­
meinert und verbreitet dte'posltl. 
ven Erfahrungen Ihrer Arbeit, 
kontrolliert die Befolgung der 
‘•'orderungen der Gesetzgebung, 
der demokratischen Prinzipien in 
der Tätigkeit der Sowjets.

In letzter Zelt erörterte das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
der Republik die Fragen: über 
die Ärbcltseffanrungen der So­
wjets der Werktätlgcndcputlerten 
der Rayons Kustanal und Sche- 
monalcha In Verbesserung der 
Nutzung der Ländereien, den Be. 
richt Über die Arbeit des Kara- 
ganduer Stadtsowjet« der Werk- 
tatlgendepuüerten. über die Lei­
tung des Vollaugskomltees des

(Schluß. Anfangs. 1) 

unterstrioh Gdno»<<« D. A. Kuna­
jew. daß die örtlichen Sowjets 
der Werktätlgcndeputlerten der 
Republik unter der Leitung der 
Partelkomltees eine bedeutende 
Arbeit für die praktische Ver­
wirklichung des ökonomischen 
und sozialen Programms der 
Partei leisten, daß die Mehrzahl 
der Werktatigendeputierton aktiv 
in den Sowjets mltarbelten und 
das ihnen erwiesene Vertrauen 
in Ehren rechtfertigen. Diese 
sehr hoho Einschätzung der Tä­
tigkeit der Sowjets der Werktä- 
tlgendenutierten unserer Re­
publik begeistert uns alle und 
verpflichtet uns gleichzeitig, 
noch besser zu arbeiten und 
kämpferisch alle Beschlösse und 
Hinweise unserer Partei und der 
Sowfetreglerung zu erfüllen.

Eino große Arbeit leisten die 
GCTletssowjets der Werktätigen­
deputierten und ihre Vollzugs­
komitees. Sie befassen sich ein­
gehender mit Fragen der indu­
striellen und landwirtschaftlichen 
Produktion, der Entwicklung der 
örtlichen Wirtschaft, des Han­
dels. des Gesundheitswesens, der 
Wohnungsversorgung, der sozial, 
kulturellen Dienstleistungen, der 
baulichen Einrichtung der Städte 
und der ländlichen Siedlungen. 
Der Krols der Fragen hat sich 
erweitert, die von Ihnen in den 
Tagungen der Sowjets und In den 
Sitzungen der Vollzugskomitees 
gelöst werden. Allein In letzter 
Zelt wurden In den Tagungen der 
Sowjets der Gebiete Alma-Ata 
und Dshambul außer anderen 
auch Fragen besprochen Ober 
Maßnahmen zur Verbesserung 
der Planung. Bebauung und Ein­
richtung der Städte. Ra Von Zen­
tren und anderer Siedlungen, 
des Gebiets Nordkasachstan — 
über die Verstärkung der organi­
satorischen Arbeit der Sowjets 
zur Erfüllung der Aufgaben auf 
dem Gebiet des Wohnung?. und 
sozial-kulturellen Baus und der 
Verbesserung der kommunalen 
Betreuung der Bevölkerung Im 
Lichte der Forderungen des 
XXV. Parteitags der KPdSU, des 
Gebiets Zellnogrnd — über die 
Lage und die Maßnahmen Zur 
Verbesserung des Baus und der 
Ausbesserung der Autostraßen, 
der Gebiete Ksyl-Orda und Man- 
gyschlak — über die bestehen­
de Lage und die Maßnahmen zur 
Verbesserung der ärztlichen Be­
treuung und des Gesundheits­
schutzes der Bevölkerung Im 
Lichte der Beschlüsse des Partei­
tags. Fragen der Verbesserung 
des Handels und der Dienstlei­
stungen besprachen die Sowjets 
der Gebiete Gurjew und Uralsk.

Viel Aufmerksamkeit schenken 
die Gebietssowjets Fragen der 
Entwicklung der Landwirtschaft. 
So wurden tum Beispiel In letz­
ter Zelt In Tagungen der Geblets- 
sowjets die Fragen erörtert: Im 
Gebiet Turgal — über die Arbeit 
zur Steigerung der Effektivität 
der Agrarproduktion im Lichte 
der Forderungen des XXV. Par. 
tellags der KPdSU, Im Gebiet 
Taldy-Kurgan —Über die Aufga­
ben der Sowjets zur weiteren 
Festigung der Ökonomik der 
Kolchose und Sowchose, zur 
Steigerung der Effektivität der 
Agrarproduktion !m Lichte der 
Beschlüsse des Parteitags. Im 
Gebiet Ostkasachstan — über 
Maßnahmen zur Steigerung der 
Effektivität der Nutzung von 
Wasserressourcen für die Ver. 
größerung der Produktion von 
Agrarerzeugnissen, in den Gebie­
ten Karaganda und Semlpalatlnsk

Ober die Entwicklung der 
Viehzucht und Schaffung einer 
stabilen Futterbasis. Im Gebiet 
Kustanal wurde die Frage über 
die aus den Beschlüssen des 
XXV. Parteitags der KPdSU re­
sultierenden Aufgaben der So­
wjet und Landwirtschaftsorgane 
zur Kadersicherung irt dén Sow­
chosen und Kolchosen erörtert.

Viele grundverschiedene Fra. 
gen. verbunden mit der Lösung 
von Problemen des Wirtschaft*,  
und Kulturaufbaus, der Organisa­
tion*.  und Massenarbeit. Befol­
gung der öffentlichen und Rechts, 
ordnunp. erörtern und lösen aüch 
andere GebletssowjeW der Werk- 
täligéndeputlerten.

Gegenwärtig haben Wir In der 
Republik 210 Rayon- und 82 
Stadtsowjets. 29 Stadtbezirks*©-  
wjets. 2 338 Dorf-, Aul- und 
Sléalungssowjets.

Im Beschluß des ZK der 
KPdSU über - Maßnahmen zur 
Bessergestaltung der Arbeit der 
Rayon- und Stadtsowjets der 
Wc.-ktätlgendeputferten wird un­
terstrichen. daß sie das Haupt- 
glled der Staatsorgane sind, die 

’ dl« praktische Durchführung der 
Politik der Partei Und des Staa­
tes ân Ört.und Stelle gewährlei­
sten.

D’.e praktische Tätigkeit der 
Rayon, und Stadtsowjets der Re­
publik In den letzten .Jahren Ver­
allgemeinernd. muß Vor allem be­
tont werden, daß Im Zuge der 
Erfüllung der Weisungen der 

. Partei die Sowjets Ihre Tätigkeit 
merklich aktiviert, die Arbeit un. 
ter den Massen béssefgèstaltet, 
die Beachtung von Fragen der 
kommunistischen EfilehUng der 
Werktätigen verstärkt haben. 
Sich mit den Wichtigsten Pröble 
men des sozialen. Kultur- und 
Wlrtschaftsautbaus befassen.

In der Arbeit Vieler Rayonso­
wjets werden Fragen In den Vof. 
dergruhd gerückt und gelöst, die 
mit der weiteren Hebung der Ak 
kerbaukultur. der rationellen 
Nutzung der Ländereien, der 
Steigerung der Ertragfähigkeit 
aller Agrarkulturen. Entwick­
lung • der gesell sChaf tse'.genen 
Tierzucht. Festigung der Futter- 
basta verbunden sind, Fragen 
der Leitung des Investbaus und 
der bnul’.cheh Einrichtung und 
Begrünung der Dörfer, der zo­

Kustanaier Gebtetesowjcte in Er­
füllung des Beschlusses des ZK 
der KPdSU „Ober Maßnahmen 
zur weiteren Bessergestaltung 
der Arbeit der Rayon- und Stadt. 
Sowjets der Wcrktlitlgcndcputler- 
ton", über die praktische Tätig­
keit der Ständigen Kommissionen 
der örtlichen Sowjets der Werk- 
tätigendepuUerten im Gebiet Al­
ma-Ata. über die Leitung der Ar­
beit zur OowährleteUing der so­
zialistischen Gesetzlichkeit und 
öffentlichen Ordnung durch das 
Vollzugskomitee des Koktecho- 
tawer Gebletssowjct«, über die 
organisatorische Arbeit der So. 
wjete der Werktätlgendeputlerten 
Im Gebiet Tschlmkent In Erfül­
lung der Wähleraufträge, über 
die Leitung der Kulturanstaltcn 
durch die Örtlichen Sowjets im 
Gebiet Semlpalatlnsk zwecks He­
bung ihrer Rolle in der Erzle. 
hungsarbelt unter der Bevölke­
rung 1m Licht« der Forderungen 
des XXV. Parteitags der KPdSU, 
über die Sachlage in der Rechts­
aufklärung in den Kolchosen und 
Sowchosen Im Gebiet Ostkasach- 
stan und vlclo andere.

Außerdem macht das Präsi­
dium des Obersten Sowjets der 
Republik von seinem Verfas- ' 
sungsrecht Brauch und nimmt 
Berichte einzelner Ministerien 
und Ämter der Republik enlgc. 
gen zu Fragen der Volksbildung, 
des Gesundheitsschutzes, der So­
zialfürsorge. der kulturellen Be­
treuung und Versorgung der Bc. 
völkerung mit Dienstleistungen, 
des Naturschutzes, der Elnhal. 
tung der sowjetischen Gesetzge­
bung, Erfüllung der Wählerauf­
träge. Prüfung der Gesuche und 
Klagen der Werktätigen usw.

Das Pläsldlum erörtert perle, 
dlsch Berichte des Obersten Ge­
richts der Republik, des Justiz- 
und des Innenministeriums über 
die Rechtspflege, Schutz und Fe­
stigung der öffentlichen Ordnung.

Die positiven Momente In der 
Arbeit der örtlichen Sowjets 
einschätzend. sei zugleich betont, 
daß einige Sowjets und Ihre Voll­
zugskomitees noch nicht In vol­
lem Maß die ihnen gewährten 
Rechte nutzen, ungenügend In­
itiative und Standhaftigkeit in 
der Lösung von Fragen des so­
zialen. kulturellen und Wirt, 
schaftsaufbaiu bekunden, die Er. 
füllung Ihrer eigenen Beschlüs­
se nicht immer mit konkreter 
organisatorischen Arbeit unter, 
mauern. Im Lichte der Beschlüsse 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
müssen wir dem Umstand Rech, 
nung tragen, daß die Interessen 
des Volkes eine weitere Vervoll­
kommnung der Tätigkeit der So. 
wjets fordern. Genosse L. I. 
Breshnew betonte, daß das he­
ben. die Bedürfnisse der Gesell­
schaft die Notwendigkeit dlktte. 
ren, an die Einschätzung der Ar­
beit der Sowjets sowie aller an­
deren Organisationen mit höheren 
Kriterien, von der Position des 
heutigen und nicht gestrigen Ta. 
ges aus hëranzugehen.

Jetzt Sieht vor allen Sowjets 
der Republik die vorrangige und 
Hauptaufgabe — wirksame und 
beharrliche Arbeit In Erfül­
lung der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU und des 
XIV. Parteitags der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans. Gerade 
darauf muß die Aufmerksamkeit 
Jedes Sowjets, Vollzugskomltccs, 
der Ständigen Kommissionen. 
Deputierten sowie der Wirt­
schafte. und Massenorganisatio­
nen gerichtet sein.

Der XXV. Parteitag der 
KPdSU stellte als Hauptaufgabe 
für das zehnte Planjahrfünft el. 
ne weitere dynamische proportlo. 
nelle Entwicklung der gesell­
schaftlichen Produktion. Steige, 
rung ihrer Effektivität, der Ar- 
beltsproduktivität, größtmögliche 
Verbesserung der Arboltsqualltät 
in allen Gliedern der Volkswirt­
schaft. In der Realisierung dieser 
Aufgabe müssen die Sowjets der 
Werkthtlgendeputlerten Ihr e n 
würdigen Platz finden. Sie sind 
verpflichtet, ständig Sorge darum 
zu bekunden, daß alle Betriebe 
rhythmisch arbeiten und die Pro. 
duktlonspläne In allen quanllta. 
tlven und qualitativen Kennzif­
fern regelmäßig erfüllen, sie 
müssen Maßnahmen zur Verbes­
serung der kulturellen. Wohn, 
und Lebensbedingungen der Ar­
beiter. Angestellten. Ingenieure 
und Techniker treffen, die Ar- 
belts. und Staatsdisziplin und die 
schöpferische Aktivität der Mas­
sen neben.

Im Rechenschaftsbericht des 
ZK der KPdSU an den XXV. 
Parteitag sagte Genosse L. I. 
Breshnew, während er Über die 
Wlrtschaflsstrategle der Partei 
und die gestellten fundamentalen 
Aufgaben sprach: „Das höchste 
Ziel war Uhd bleibt der stetige 
Aufschwung des materiellen Und 
kulturellen Lebensniveaus des 
Volkes." Die Hebung des Wohl. 
Standes der Werktätigen, sagte 
Genosse L. I. Breshnew ferner, ist 
untrennbar verbunden mit der 
vollständigeren Befriedigung der 
Bedürfnisse der Bevölkerung, an 
verschiedenen Waren und Dien. 
Sten... Deshalb mißt d e Partei 
neben dem rapiden Aufstieg der 
Landwirtschaft der Entwicklung 
der Industriebranchen, die Grup­
pe ,.B" genannt werden. Solch 
gewaltige Bedeutung bei.

Das Ist gerade einer der wlch- 
tlslen Ärbellsabschnlttc, mit dein 
sich die Sowjets der WerktttH- 
gendepulleftcn ständig zu befas­
sen haben. Während des neunten 
Planjahrfünfls vergrößerte sich 
der Ausstoß von Massenbedarfs, 
gülern In der Republik fast auf das 
l,4fache, Dieses Wachstum war 
in allen Ministerien und Ämtern 
zu verzeichnt«, die IdustrieWaren 

produzieren. 1971 kritisierten wir 
von dieser hohen Tribüne aus 
scharf das Ministerium für örtli­
che Industrie und viele Gebiets- 
sowjete wegen unzulänglicher 
Entwicklung dieser Branche. 
Seither hat sich die Loge zum 
Bosseron gewandelt.

Im zehnten Fünfjahrplan Ist el. 
ne weitere Vergrößerung der Pro. 
duktlon von Massenbedarfsgütern 
vorgemerkt. Bis Abschluß des 
Planjahfünfts sollen In der Repu­
blik bis 202 Millionen Quadrat­
meter Gewebe, bis 101,3 Millio­
nen Trlkotagen, Über 32 Millio­
nen Paar I-ederschuhe hergestellt 
werden. Der Ausstoß von Mö­
beln. Metall-, Porzellan und Fay- 
encngesohlrr sowie der wichtig­
sten Lebensrnittel — Fleisch, 
Milch, Tierfette. Pflanzenöle. 
Konserven und anderer — wird 
sich vergrößern. Eine bedeutende 
Arbeit wird zur Erweiterung 
des Sortiments und zur Verbesse­
rung der Qualität der Massenbe­
darfsgüter geleistet. Gegenwärtig 
produzieren 108 Betriebe 517 
Erzeugnisse mit dem Gütezel. 
chen.

Mit großem Verantwortungsge­
fühl verhält sich zur Vergröße­
rung der Produktion und zur Er­
höhung der Qualität der Massen- 
bedarf«güter das Kollektiv des 
Alma.Ataer Ba.umwollkombi.nals 
,,50. Jahrestag der Oktoberrevo­
lution". das alte Werktätigen Ka­
sachstans aufrief. den sozlaJlstl. 

'sehen Wettbewerb um die Ver­
wandlung Jedes Betriebs in einen 
Betrieb hoher Effektivität und 
Qualität zu entfalten.

Weithin bekannt sind durch Ih­
re guten Erzeugnisse die den Or­
den des Roten Arbeitsbanners 
tragende Karagandaer Süßwaren, 
fabrik. die Tschlmkenter Beklcl- 
dungsfabrlk „Woßchod" und an. 
dere Betriebe.

Doch leider haben wir viele 
solche Kollektive, wo Waren mit 
großen Produktionsfehlem und 
von veralteten Modellen und 
Schnitten hergestellt werden, was 
berechtigte Unzufriedenheit der 
Bevölkerung hervornuft.

Indem der Berichterstatter Be­
triebe erwähnte, die Erzeugnisse 
niedriger Qualität produzieren, 
.sagte er auch, daß In den Syste­
men der Ministerien und Ämter, 
die Massenbedarfsgüter herstel. 
len, nicht alle Kollektive die 
Monats-, Quartal- und Jahresplä- 
ne erfüllen.

Die Leiter der Ministerien, 
Ämter und Betriebe, die Kon­
sumguter erzeugen, müssen er­
stens berücksichtigen, daß die 
Nachfrage der Bevölkerung nach 
verschiedensten Waren ständig 
und schnell wachsen Wird. Das 
Ist darauf zurückzuführen, daß 
die Geldeinkünfte der Werktäti. 
gen stets anwachsen. Außerdem 
wird sich die Zahl der Artikel, 
die der moderne Mensch ge­
braucht, stets vergrößern. Zwei­
tens wird die Warennachfrage 
neben der Hebung des Wohlstan­
des der Bevölkerung und des 
ästhetischen Geschmacks der 
Menschen immer größer sein. 
Das bedeutet, daß es notwendig 
Ist. nicht nur den Produktionsum. 
fang zu vergrößern, das Sorti­
ment der Waren zu erweitern, 
sondern auch sie möglichst gut 
und nach der letzten Mode herzu, 
steilen. Es Ist notwendig, die 
veralteten Modelle und Schnitte 
aus der Produktion zu ziehen und 
sie durch neue zu ersetzen.

Es Ist notwendig daß die Ge. 
b'.ets-, Rayon-, Stadt-, Sledlungs-, 
Dorf- und Aulsowjets, deren 
Vollzugskomitees und ständige 
Kommissionen und alle Deputier­
ten die Arbeit der Betriebe un­
ter Kontrolle halten, die Waren 
hcrstellen. und ihnen Hilfe In 
Erfüllung der Forderungen des 
XXV. Parteitags zur Vërbesse. 
rung der Produktionstätigkeit er. 
weisen.

Im zehnten Planjahrfünft wur­
de ein großer Arbeltsumfang In 
den Investitionen vorgemerkt. Da 
diese Frage »um Thema der Er. 
örterung auf dem eben erst zu 
Ende gegangenen Plenum des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka. 
sacnstans wurde, werde Ich dar­
auf nicht eingehen.

Um eine stabile Versorgung 
der Bevölkerung mit Lebensmil. 
teln und der Industrie mit Roh­
stoff zu sichern, merkte der XXV. 
Parteitag der KPdSU ein um­
fangreiches Programm einer neu­
en mächtigen Entwicklung aller 
Zweige der Agrarproduktion vor.

Das II. Plenum des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach- 
slans. das Ende April laufenden 
Jahres stattfand, erörterte extra 
die Frage über die Aufgaben der 
Republik-Parteiorganisation in 
Sicherstellung der Verwirk!!- 
chung der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU aut dem 
Gebiet'. der Agrarproduktion. In 
dem gefaßten Beschluß wurden 
konkrete Aufgaben der Pnrtelor- 
äanlsatlon und aller Werktätigen 
er Republik In den Hauptrlch- 

tungen der Entwicklung der 
Landwirtschaft Kasachstans be­
stimmt.

Indem sich alle Sowjets der 
Republik davon leiten lassen, 
müssen sie ihre wichtigste Tätig- 
kelt auf die Verwirklichung der 
Aufgaben des zehnten Planjahr, 
fünftâ auf dem Gebiet der Land­
wirtschaft konzentrieren.

In Ihrer ganzen Organisations­
arbeit müssen die Sowjets der 
Werktätlgendeputlerteh der Re­
publik vor allem davon ausgehen, 
daß unsere Kasachische SSR be­
rufen ist, bei der Verwirklichung 
der von der Partei vorgemerkten 
Aufgaben In weiterer Entwick­
lung der Agrarproduktion Im 

Land einen großen Beitrag zu 
leisten, insbesondere In der Pro­
duktion und 1m Aufkauf von Ge­
treide, Fleisch. Milch und Wolle.

Indem die Sowjets die Lösung 
der Hauptaufgabe — Steigerung 
der Ertragfähigkeit der Felder, 
der Leistung der Tierzucht und 
Vergrößerung der Erzeugung von 
Getreide. Fleisch und anderen 
Agrarproduktion — organisieren. 
müssen sie Ihre Bemühungen aut 
Jeno Kernfragen konzentrieren, 
von denen im entscheidenden 
Maße der Erfolg der Agrarpro­
duktion nicht nur heute, sondern 
auch in Zukunft abhängt.

Eine dieser Fragen sind der 
Schutz und dlo rationelle Nut­
zung des Bodens. Die örtlichen 
Sowjet« der Wcrktätigendeputter. 
ten sind direkt verpflichtet, keine 
eigenmächtige Besitzergreifung 
des gesell sc haftsclgenen Bodens 
durch einzelne OnganisaUonen 
und Privatpersonen zuzulassen, 
die Forderungen der Gesetzge­
bung bei der Zuteilung von 
Grundstücken für dl« Bebauun­
gen voll elnz.i>halten, obligatori­
sche Maßnahmen zur Rekultivie­
rung und zur Wiederherstellung 
des Bodens zu treffen, der bet der 
Ausführung der Schürfungs-, 
Straßenbau-, Bau- und anderer 
Arbeiten zerstört wurde, auf Ko­
sten Jener Organisationen, die 
diese Arbeit vollführten. Die So. 
wjets und Ihre Deputierten müs­
sen die Menschen Im Geiste eines 
sorgsamen Verhaltens zum Boden 
als Volkseigentum erziehen.

Viele Dorf, und Aulsowjets lei­
sten eine größe Arbeit la Ermitt­
lung und Einbeziehung neuer 
nutzbarer Ländereien. WI r 
müssen diese wertvoll« Initiative 
auf Jede Welse unterstützen und 
entwickeln.

Fragen der Einführung von 
Anbaufolgen, der Verbesserung 
der Agrotechnlk und der Samen­
züchtung. der effektive Verbrauch 
der Düngemittel, die Reinigung 
der Felder von Unkraut, die Be­
kämpfung der Schädlinge und 
Krankheiten bet Agrarkulturen, 
mit einem Wort der’ gesamte 
Komplex von Maßnahmen, die 
auf die Erhaltung der Boden, 
fruebtbarkeit und die Erhöhung 
der Ertragfähigkeit gerichtet 
sind, muß stets 1m Blickpunkt der 
Gebiets-, Rayan-, Dorf- und Aul­
sowjets der werktätlgendeputler. 
ten stdien.

Zwecks Vergrößerung der 
Agrarproduktion ist es notwen­
dig. neben der weiteren Steige­
rung der Effektivität der vorhan­
denen Melloratlonslanderelcn und 
der rechtzeitigen Innutaungnahme 
der 1m Plan vorgesehenen Flä­
chen. allerorts die Menge der 
Hektare von Ländereien zu ver­
größern. die durch eine bessere 
Nutzung der Flüsse Seen und an. 
derer Wasserbecken berieselt 
wenden dank des weitgehenden 
Einsatzes von Pumpen und Ma­
schinen des Typs „wolshanka", 
..Fregat" und anderer für die Be. 
Wässerung.

Aut dem Gebiet der Viehzucht 
besteht unsere Aufgabe nach wie 
vor darin, den Kurs aut Speziali­
sierung und Konzentration der 
Produktion, den Bau großer Vieh, 
zuchtkomplexe beharrlich förtzu- 
setzen, den Bestand und die Lei­
stung der Schafe, der Flelsch- 
und Milchviehwirtschaft, der 
Schweine-, Geflügel-, Pferde-, 
wie der Kamelzucht In den Süd- 
und Westgcbleten unter Berück­
sichtigung der örtlichen Verhält­
nisse und der Erfahrungen'der 
Bevölkerung zu vergrößern. Zu­
gleich müssen in allen Zonen der 
Republik Aufgaben in Schaffung 
einer zuverlässigen eigenen Fut­
terbasis für die Viehzucht gründ, 
lieh gelöst werden.

Mit all diesen Fragen müssen 
sich die örtlichen Sowjets kon­
kret. zielstrebig, mit Sachkennt­
nis befassen und sich dabei auf 
die Aktivität Ihrer Deputierten, 
der großen Armee der Speziali­
sten der Landwirtschaft, der fort, 
geschrittenen Mechanisatoren. 
Schäfer. Leiter von Kolchosen 
und Sowchosen stütaen.

Genossen Deputiertei Einen 
großen Platz In der Tätigkeit der 
Sowjets der Werktätigendeputier­
ten nimmt die Arbeit der etazel. 
nen Bereiche des Dienstleistung?- 
wesens, der Organe der Volksbll. 
düng, des Gesundheitswesens, die 
Entwicklung der Kultur ein. Die 
Sowjets sind berufen, viele Pro­
bleme Ihres Lebens unmittelbar 
an Ort und Stelle zu lösen, ihren 
Einfluß auf die Verbesserung de. 
ren Tätigkeit auszuüben und Ver­
antwortung für die Sachlage in 
diesen Bereichen zu tragen.

Für das 10. Planjahrfünft 
werden In der Republik großzü­
gige Maßnahmen zur Entwick­
lung der Dienstleistungen für die 
Bevölkerung vorgemerkt. Es 
wird vorgesehen, 114 Betriebe 
In Nutzung zu nehmen, davon 14 
Häuser der Dienstleistungen und 
45 Dienstleistungskombinate. Es 
wird eine große Hilfe seitens der 
örtlichen Sowjets heim Aufbau 
und der termingerechten Innut- 
zuhgnahmc dieser Objekte erfor­
derlich sollt. Wir müssen beharr­
lich eine rasche Entwicklung des 
Netzes der Dienstleistungsbetrie­
be, eine allseitige Erweiterung 
der Formeft und Arten der 
Dienstleistungen für die Bevöl­
kerung und Ihne Qualitätsverbes­
serung anstreben.

Eine große, Bedeutung gewinnt 
die Verbesserung der Tätigkeit 
der Kommunalwlrtschaftsbetrlc. 
be. wn? eine große Aktivität und 
Operatlvltat seitens der Stadt-. 
S'.edhings-, Stadtbeairkisowjets 
der WerktätlgendepuUerlen er­
fordert.

Große Aufmerksamkeit schenk, 
te der XXV. Parteitag der 
KPdSU der Verbesserung des 
Handels und des Gaststättenwe­
sens. Unsere Wanonresnourccn 
gestatten es Inj großen und gan­
zen. die Nachfrage der Bevölke- 
rtjng zu befriedige«», jedoch gibt 
« bei uns In der Organisation 
des Handels erhebliche Mängel. 
Wir müssen es erreichen, daß es 
ihrer weniger werden.

Im Gaststättenwesen Jst eine 
Erweiterung des Sortiments und 
eine Verbilligung der Eseenko. 
sten anzustreben, u. a. irt die 
Zahl der Speisen aus Fisch, Ge­
müse und Eiern zu vergrößern.

Dank der unermüdlichen Für. 
sorge der Kommunistischen Partei 
sind In den Jahren der Sowjet­
macht in Kasachstan RlescnerfoL 
ge auf dem Gebiet der Mtttel- 
schul-, der technischen Berufs­
schule der Fachmlttelscbid- und 
Hochschulbildung «rzlelt worden. 
Gegenwärtig wird der Übergang 
zur allgemeinen Mittelschulbil­
dung abgeschlossen. Es Ist urei­
gene Sache der Sowjets der 
Wesktätlgendeputl e r t e n. die 
Volksbildungsorgane anzuleltcn, 
den Bau und die Renovierung 
von Schulen. Internaten, Wohn, 
heimen zu sichern, bei der An­
schaffung der nötigen Einrichtun­
gen zu helfen, das Netz, der Vor- 
schulkinderanstalten zu entwik. 
ke'n HHfe bei der Organisation 
der Patenarbeit zu leisten, für 
Lehrer. Erzieher und andere Mit­
arbeiter der Lehranstalten Bedin­
gungen für eine erfolgreiche und 
ersprießliche Arbeit zu schaffen.

Genoese U. T. Breshnew un­
terstrich auf dem XXV. Partei­
tag der KPdSU, daß es unter 
den sozialen Aufgaben keine 
wichtigere gibt, als die Sorge 
um die Gesundheit der Sowjet­
menschen. Im neunten Planjahr- 
füngt wurde in der Republik ei­
ne große Arbeit zur Erweiterung 
des Netzes der Heilanstalten und 
der ärztlichen Betreuung der Be. 
völkerung geleistet. Im Laufe 
dieser Jahre vergrößerte sich die 
Zahl der Arzte um 10 000 Men­
schen, die der Mitarbeiter mitt­
lerer Qualifikation um mehr als 
24 000. Aber auf diesem Ge­
biet gibt es noch viele ungelöste 
Probleme. Das Ministerium für 
Gesundheitsschutz, die Vollzugs­
komitees der Gebiets-. Stadt- 
und Rayonsowjets der Werktäti­
gendeputierten müssen die Man. 
gel beseitigen und die Leitung 
der Einrichtungen des Gesund­
heitsschutzes bedeutend verbes­
sern.

Die Kommunistische Partei 
und der Sowjetstaat lassen den 
Arbeitsveteranen, den Krlegsin. 
validen, den Familien der Mili­
tärangehörigen und den kinder­
reichen Familien größte Fürsorge 
zuteil werden. Die örtlichen So­
wjets sind verpflichtet, ständig 
die genau« Einhaltung der Geset­
ze über soziale Fürsorge zu über, 
wachen. Ein wichtiger Arbeitsbe­
reich der Sowjets der Wcrktäll- 
gendeputterten Ist die allseitige 
Entwicklung de? Netzes von 
Klubs. Kulturhäusern. Bibliothe­
ken. des Rundfunk- und Fernseh­
wesens. die breite Entfaltung der 
gesellschaftlichen Initiative, die 
Verbesserung der Tätigkeit der 
Theater- und Konzertorgantsatio- 
nen, dlo Organisation des Mas­
sensports. Die Machtorgane müs­
sen die Tätigkeit dieser Kultur­
einrichtungen ständig legen, sie 
den Aufgaben einer Immer volle­
ren Befriedigung der wachsen­
den geistigen Ansprüche der 
Werktätigen und der For­
mierung eines allseitig ent­
wickelten Menschen der kommu­
nistischen Gesellschaft unterord. 
nen.

Eine wichtige Rolle spielen 
die örtlichen Sowjets der Werk, 
tatlgcndcputlcrtcn In der Fe­
stigung der Rechtsordnung und 
der Gewährleistung einer richti­
gen Anwendung der Gesetze. 
Die Sorge um eine mustergültige 
Ordnung, «er Schutz der Rechte 
und der gesetzlichen Interessen 
der Anstalten, Betriebe. Organi­
sationen und einzelner Bürger -— 
das alles Ist direkt mit der Tätig­
keit der Sowjet« verbunden.

Die Hauptrichtung Im Kampf 
gegen Rechtsverletzungen Ist die 
Vorbeugung. Es Ist wichtig, Je­
den Bürger Im Geiste der persön. 
liehen Verantwortlichkeit für 
sein Benehmen âuf der Arbeit 
und Im häuslichen Leben zu er­
ziehen. Die Rolle der Arbeltskol- 
lektlve, der Blldungsanstalten 
In der Schaffung einer solchen 
Atmosphäre, die die Möglichkeit 
gesellschaftswidriger Vergehen, 
geschweige denn Verbrechen, 
völlig ausschließen, ist ständig zu 
heben.

Die Schwierigkeit und Vèr. 
antwortllchkelt der Aufgaben 
des zehnten Plâftjahrfünfts ver­
langen voh den Sowjets eine be­
deutende Hebung des Niveaus 
Ihrer gesamten Tätigkeit, die 
allgemeine Einbürgerung des Le. 
nlnsditn Arbeitsstils.

Genosse L. L Breshnew unter­
strich noch auf dem XXIIL Par­
teitag. daß Wir aus allen Fragen, 
die In den Beschlüssen des Par. 
teitags gestellt sind, diejenigen 
aussuchen müssen, die in erster 
Linie zu besprechen sind, um dlo 
Aufmerksamkeit auf die wichtig­
sten Bereiche des wirtschaftli­
chen und kulturellen Aufbaus zu 
konzentrieren. Eine große Be. 
deutung hat die Perspektivpla­
nung, die sich In der praktischen 
Tätigkeit vieler GeSictssowJete. 
vieler Stadt- und P’yönsowlcts 
der Republik eingebürgert hat.

Das Wicbtlgste In der organisa­
torischen Tätigkeit muß in der 
systematischen Kontrolle der Er­
füllung der Beschlüsse der Par­
tei und der Regierung, und auch 
der eigenen Beschlüsse bestehen. 
Es Irt hervorzubeben, daß einige 
Oebletssawjets. darunter die der 
Gebiete Alma-Ata. Ostkasach­
stan. Semlpalatlnsk, Karaganda, 
Zellnograd und einiger anderer 
Jetzt der Kontrolle der Erfüllung 
mehr Achtung schenken. Gleich­
zeitig aber gibt es Vollzugskomi­
tees, die statt die Erfüllung der 
gefaßten Beschlüsse zu organisie­
ren. zu oft neue Beschlüsse zu 
derselben Frage fassen.

Die Einwirkung der Sowjets 
auf alle Abschnitte ges wirt­
schaftlichen und kulturellen Auf­
baus hängt vor allem vom Stand 
ihrer organisatorischen Massen­
arbeit ab. In der Republik hat 
sich die Tagungstätigkeit der 
Sowjets verbessert. Jetzt werden 
die Tagungen In der Regel in de™ 
von der Verfassung festgelegten 
Terminen einberufen. Rechen­
schaft legten Im vergangenen 
Jahr auf den Tagungen 98,8 Pro­
zent der Votlz-ugskomitees älter 
Glieder der Sowjets ab, Bericht 
erstatteten ausnahmslos alle Voll­
zugskomitees der Stadt-, Bezirks. < 
und Sledlungssowjets.

Eine sroße Arbeit leisten die 
ständigen Kommissionen, unter 
deren Teilnahme den Sowicts 
allein In einem Jahr über 18 000 
Fragen zur Erörterung unterbrei­
tet wurden. Verbessert hat sich 
die Praxis der Berichterstattung 
der Deputierten vor den Wäh­
lern. Im vorigen Jahr legten etwa 
119 000 Deputierte — 98,8 Pro-. 
zent — Rechenschaft ab.

Der weiteren Festigung der 
Verbindungen der Sowlets dienen 
die Berichte der Vollzug«ko- 
mitees, ihrer Abteilungen und 
Verwaltungen auf den Versamm­
lungen vor der Bevölkerung an 
den Wohnorten und in den Ar- 
beiterkollektlven. Im vorigen 
Jahr fanden 12 000 solcher Ver­
sammlungen statt, denen 2.8 MU. 
Honen Menschen beiwohnten.

Der Referent sagte, daß die 
Tagungen in einer Reihe So­
wjets noch auf einem niedrigen 
organisatorischen Niveau verlau­
fen. In einigen Gebieten werden 
■Mängel zugelassen In der Durch, 
führung der Berichterstattung 
der Vollzugskomitees der So­
wjets, ihrer Abteilungen und 
Verwaltungen vor den Sowjets 
und der Bevölkerung. Von beson­
derer Bedeutung, unterstrich 
S. B. Nijasbekow, ist die Arbeit 
mit den Deputierten, die Hebung 
Ihrer Rolle im Produktion^- und 
gesellschaftlich-politischen Leben 
und die Verstärkung der Arbeit 
im Lichte der Forderungen des 
Gesetzes über den Status der De­
putierten.

Gegenwärtig gibt es in der 
Republik 121 000 Deputierte. 
DI« Aufgabe besteht darin, daß 
diese Riesenarmee zur aktiven 
organisatorischen Arbeit In Er­
füllung der Beschlüsse der Partei 
und Regierung herangezogen 
werde.

In der Hebung der Rolle und 
der Aktivität der Deputierten 
war von großer Bedeutung der 
Beschluß des Zentralkomitees der 
KP Kasachstans „Über die Ar­
beit der Parteiorganisationen und 
Sowjetorgane des Gebiets 
Tschlmkent in Hebung der Rolle 
und der Verantwortung der De­
putierten Im Lichte der Be­
schlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU und des Gesetzes 
über den Status der Werktätigen­
deputierten in der UdSSR."

In der organisatorischen Mas­
sen- sowie in der ganzen Arbeit 
des Sowjets ist von außerordent.« 
lieh großer Bedeutung die Ar­
beit In der Erfüllung der Wäh­
leraufträge. Diese Arbeit muß 
unter ständiger Kontrolle stehen, 
und es muß alles Mögliche getan 
werden, damit Hle Aufträge und 
Vorschläge der Wähler beharr­
lich realisiert werden.

Große Aufmer k s a m k e 11 
•schenkt das Zentralkomitee der 
KPdSU ständig der rechtzelUgen 
Prüfung der Briefe. Gesuche und 
Klagen der Werktätigen. Die So­
wjetbürger wenden «Ich mit ver­
schiedenen Fragen an die Organe 
der Sowjetmacht. Darin bekun­
den die Werktätigen Interessiert­
heit für Angelegenheiten von 
großer staatlicher und geiell- 
schaftllcher Bedeutung, oder sie 
berühren Fragen persönlichen 
Charakters. Öle Sowjets der 
Werktätigendeputierten, die Mi. 
nlsterlen und Ämter sind ver- 
Briichtet, Sprechstunden für die 
ürger and die rechtzeitige Prü­

fung Her cinlaufenden Briefe. 
Gesuche und Klagen zu organl. 
sieren.

Die vor den Sowjets der Werk- 
täUgendeputierten stehenden 
Aufgaben sind außerordentlich 
groß. Bel Ihrer schöpferischen 
Lösung müssen wir stets die Wei­
sungen der Partei darüber 1m 
Auge behalten, daß die Bevölke- 

.rung nach dem Arbeitsstand der 
Sowjets über Hie Politik des So­
wjetstaates. dessen demokrati­
schen Charakter urteilt.

Der Redner versichert dem ZK*  
der KPdSU, persönlich Genossen 
L. I. Breshnew, dem ZK der KP 
Kasachstans, daß die Sowjets, 
der Werktätlgendeputlerten der 
Republik Sich mit doppelter 
Energie bemühen werden, um 
den Aufgaben gerecht zu wer­
den. die Ihnen durch die Be­
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU und des XIV, Parteitags 
der KP Kasachstans auferlegi 
wurden.
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Programm der portugiesischen Regierung
Der Minlsterprisldent Mario 

Republik das Propramtn der von I

Er betonte, die Hauptaufga­
ben. die die Regierung zu lösen 
habe, seien der Aufbau eines de­
mokratischen Staates und die 
Reorganisation der portugiesi­
schen Wirtschaft. Die Regierung 
werde Maßnahmen zur Sicherung 
äer Stabilität der Staatsflnanzen. 
er Bekämpfung der Arbeitslo­

sigkeit und zur Steigerung der

oares hat der Versammlung der 
n gebildeten Regierung vorgelegt

Produktion elnlelten.
Soares betonte, die wichtig, 

sten revolutionären Errungen­
schaften des portugiesischen Vol­
kes — die Nallonallslcrurtg der 
Großindustrie, die Agrarreform 
In den südlichen “Provinzen und 
die Teilnahme' der Arbeiter an 
der Leitung der Betriebe — sei. 
en unwiderruflich, und die Regie­

rung werde nicht zulassen, daß 
sie abgesebafft werden.

Andererseits teilte er mit, daß 
Maßnahmen zur Beseitigung der 
..Fehler und Deformationen" er­
griffen würden, die es. wie er 
sagte, -bei der Nationalisierung 
und Agrarreform gegeben habe.

Der Ministerpräsident sprach 
sich für die Revision des von der 
früheren Regierung bestätigten 
Gesetzes Ober das Prinzip der 
gewerkschaftlichen Einheit aus.

das ein einheitliches Gewerk- 
schaflszcnlrum der portugiesi­
schen Werktätigen 1m Lande 
Vorsicht. Er erklärte, seine Re­
gierung werde ferner vorschla. 
Sen. die Jetzt gültigen Gesetze 

ber das Strclkrecht -der Werk­
tätigen und Uber den Abschluß 
von Tarifverträgen zu überprü­
fen.

Welter sagte der Ministerprä­
sident. die Regierung werde eine 
Außenpolitik' betreiben, die die 
nationale Unabhängigkeit und 
die Internationale Zusammenar­
beit Im Interesse des Wcltfrle. 
dens sichere.

Große Möglichkeiten 
in der Zusammenarbeit

Industriespionage in den USA
Der Wirtschaftsspionage ge­

gen Großbritannien hat der 
Labourunterhäusabgeordnete Tom 
Lltterlck die National Security 
Agencyder USA beschuldigt. Er 
erklärte, er verfüge über Material 
von „kolossalem Umfang", das 
die Spionagetätigkeit dieser Or­
ganisation in Großbritannien be­
weise.- Mit Hilfe von Großbritan­
nien zur Verfügung gestellter mi­
litärischer Fermneidezentren fin­
gen die Mitarbeiter der Agentur 
Geheiminformationen ab. die bri­

tische Industrleflrmen und Ihre 
ausländischen Filialen unterein­
ander austauschten. und über­
mittelten sie In die USA. Da­
durch würden kommerzielle.- and 
technologische Geheimnisse ame­
rikanischen Firmen zugänglich.

Tom Lltterlck forderte die 
Regierung aut. die Industrie­
spionage der National Security 
Ägency der USA in Großbritan­
nien unverzüglich zur Sprache 
zu bringen.
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und Hintergründe: Krank sein—
eine doppelte Strafe

Brigitte Glesberg. 28 Jahre, 
Verkäuferin. Sie wohnte In 
Düsseldorf und war ein halbes 
Jahr verheiratet. Brigitte war 
Immer gesund. Doch zwei Virus­
grippen warfen sie nieder und 
lösten einen Herzfehler aus. Ein 
Arzt gao ihr Hustensaft, ein 
anderer Strophonton-Sprltzen für 
das Herz, doch das war bei der 
Erkältung sehr gefährlich.

Für diese häutige Krankheit 
— Herzrhythmusstörungen —und 
die dafür notwendige Herzsonde 
gibt es in ganz Nordrhein-West­
falen nur die Universitätsklinik 
Düsseldorf. Doch dort war alles 
besetzt In der Station für we­
nig begüterte Kassenpatienten. 
Man gab der schwerkranken 
Frau den Rat. doch in einem Jafar 
noch einmal vorbei zu kommen.

Well ihre Krankheit Immer 
schlimmer wurde, bekam sie ei­
ne Notelnweisung für das Ma- 
rfoe-Hospital. Doch dort konnte 
man Ihr Leiden nicht hellen. 
Endlich, nach neun Monaten, be­
kam sie eine Einweisung in die 
Universitätsklinik, weil eine 
schwere Lungenentzündung hin­
zugekommen war. Brigitte kam 
auf die Intensivstation. Doch es 
war bereits zu spät.

Brigitte Glesberg mußte ster­
ben. well kein Klinikbett frei 
war für eine Kassenpatientin. 
Hätte sie ein Privatbett bezahlen 
können, würde sie mit großer Ge­
wißheit noch leben.

Ein ElnzelfalP Nicht In der 
BRD. wo der Profit alles, die 
Gesundheit der einfachen ar­
beitenden Menschen aoer, der 
Kassenpatienten, wenig zählt Im 
Buhrgeotet kam ein 21 Jähriger 
um. der nach einem Unfall von 
Klinik zu Klinik gefahren wur­
de. Erst die neunte hatte ein 
Bett frei, doch da war er bereits 
tot.

Brigitte Glesberg und Jener 
21jährige aus dem Ruhrgebiet 
mußten sterben, well kein Kran­
kenhausbett für sie da war. Solch 
ein Bett mit allem technischen 
Zubehör kostet heute in der BRD 
rund 130 000 Mark. Doch das 
Geld wird In diesem Land llefaer 
für Starfighter-Kampfflugzeuge

ausggeben. Stückpreis: 8 Millio­
nen DM. Für einen Starfighter 
könnte man 60 hochwertige Kran, 
kenhausbetten bereltstellen. Aber 
Starfighter bringen Höchstprofi­
te. ein Bett für einen Kranken­
hauspatienten nicht

Diese Junge Frau würde auch 
dann noch leben, hätte sie sich 
ein privates Krankenhausbett 
kaufen können. Nach zuverlässi­
gen Schätzungen werden von den 
etwa 5 500 Chefärzten In den 
Akutkrankenhäusern Jährlich 2 
Mrd. DM an privaten Nebenein­
nahmen eingestrichen. Nicht sel­
ten liegen die Jährlichen Einkom­
men einzelner Chefärzte. Insbe­
sondere an Universitätskliniken, 
weit Ober der Millionengrenze. 
Riesenprofite erzielen auch die 
Arzneimittelkonzerne der BRD. 
Geschäfte mit der Krankheit.

Arzte der Bundesrepublik kön­
nen Ihre Praxis dort eröffnen, wo 
es ihnen gefällt, wo sie das mei­
ste verdienen. Die Folgen: Es 
gibt viele ländliche Gebiete, die 
ohne Jeden Arzt sind. Nur 7 Pro­
zent aller Arzte der BRD prakti­
zieren in Gemeinden unter 2 000 
Einwohnern, obwohl 22 Prozent 
der Bevölkerung dort wohnen.

Nur wer zahlungskräftig Ist. 
hat auch die Gewähr für eine mo- 
derne medizinische Betreuung. 
Nehmen wir z. B. die Stadt 
Mannheim. Uber die Hälfte der 
Bevölkerung sind Arbeiter. 9 
Prozent selbständige Privatleute, 
der Rest Angestellte und Beamte. 
In Mannheim gibt es Gebiete, die 
ausgezeichnet medizinisch ver­
sorgt sind, dort aber wohnen kei­
ne Arbeiter. Nur 59 der insge­
samt 334 Arzte betreiben ihre 
Praxis In Arbeitervierteln. In 
den Wohnvierteln der selbständi­
gen Privatleute dagegen, dort 
also, wo ein ganz geringer Teil 
der Gesamtbevölkerung wohnt, 
praktizieren 176 Arzte. In den 
Arbeitervierteln In Mannheims 
nördlichem Industriegebiet mit 
57 500 Einwohnern gibt es einen 
einzigen Frauenarzt und nur drei 
Kinderärzte.

Widersprüche de? Kapitalis­
mus. muß man noch mehr dazu 
sagenTI (Panorama/DDR)

WASHINGTON. Der finnische 
Präsident Urho Kaleva Kekko- 
ncn. der sich zu einem offiziellen 
Besuch In den USA aufhält, hat 
sich erneut für eine Politik der 
Minderung der internationalen 
Spannung ausgesprochen. In ei­
ner Rede im nationalen Presse­
klub von Washington erklärte er. 
die Entspannung bedeute nicht 
pur die Verringerung der 
Kriegsgefahr. Sie bedeute auch 
die Schaffung eines Klimas von 
gegenseitigem Vertrauen und des 
Zusammenwirkens zwischen Lan­
dern mit unterschiedlicher Ge­
sellschaftsordnung. Er sagte, den 
Lebensinteressen Finnlands ent­
sprechen die aktiven Bemühun­
gen. gemeinsam mit anderen 
Völkern Internationale Konflikte 
zu verhindern und die strittigen 
Probleme auf friedlichem Wege 
beizulegen.
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Ein sowjetisch-kanadisches 
Zehnjahres-Abkommen über die 
Zusammenarbeit In Wirtschaft. 
Industrie, Wissenschaft und Tech­
nik ist vor kurzem in Ottawa un­
terzeichnet und das Fünfjahres- 
Handelsabkommen verlängert 
worden. Der kanadische Minister 
für Industrie und Handel. Donald 
Jamleson, bezeichnet diese Ab­
kommen als ein konkretes Bei­
spiel für die Materialisierung der 
Entspannung.

Die Internationale Entspan­
nung schafft günstige Möglich­
keiten für die Entwicklung der 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
Ost und West. Der Außenhandel 
der sozialistischen Länder mit 
den industriell entwickelten kapl. 
tallstlschen Staaten nahm In den 
letzten Jahren Jährlich um mehr 
als 25 Prozent zu. Der Handels­
umsatz beläuft sich auf Milliar­
den von Dollar. Die Außenhan­
delsbeziehungen werden In Im­
mer größerem Maße auf langfri­
stiger Grundlage aufgebaut, die 
fünf, zehn oder sogar 20 Jahre 
umfassen. Die großangelegten 
Kompensationsabkommen bilden 
eine sichere Basis für diese Be­
ziehungen.

Laut Angaben der UNO-Wlrt- 
schaftskommlsslon für Euroj>a 
wurden etwa 1 000 Großverträge 
zwischen Ost und West abge­

schlossen.
Für die weitere Ausdehnung 

der Zusammenarbeit In Handel 
und Wirtschaft zwischen den so­
zialistischen und kapitalistischen 
Staaten gibt es große Möglich­
keiten.

Trotzdem muß festgestellt wer­
den. daß In den westlichen Län­
dern Immer noch Kräfte versu­
chen. der Entwicklung der Wirt­
schaftsbeziehungen mit dem 
Osten Hindernisse in den Weg zu 
logen. Von diskriminierendem 
Charakter Ist das Gesetz über 
den Handel der USA von 1974. 
wonach der Sowjetunion und den 
anderen sozialistischen Ländern 
keine Meistbegünstigung gewährt 
und harte Kreditbeschränkungen 
auferlegt werden.

Ein Hindernis In der Handcls- 
entwlckung ist auch die Ein­
schränkung für den Import von 
Waren aus den sozialistischen 
Ländern durch die meisten kapi­
talistischen Länder. Die EWG- 
Länder diskriminieren die sozia­
listischen Staaten. Indem sie die 
im Handel üblichen Gepflogen­
heiten aut deren Industrlewarcn 
nicht anwenden. Zahlreiche aus 
den sozialistischen Ländern im­
portierte Nahrungsmittel werden 
In den EWG-Ländern mit hohen 
Zöllen belegt.

Es sollte betont werden, daß

die Erweiterung der Handels­
und Wirtschaftsbeziehungen den 
Interessen sowohl der sozialisti­
schen als auch der kapitalisti­
schen Länder entspricht Es ist 
bekannt, daß die vertragsmäßigen 
Lieferungen von Waren an die 
sozialistischen Länder die ge­
schäftliche Aktivität und die Be­
schäftigung In der Industrie för­
dern. Der Generalsekretär der 
Kommunistischen Partei der 
USA, Gus Hall, erklärte vor kur­
zem. die Aufhebung der diskri­
minierenden Einschränkungen für 
den Handel mit den sozialisti­
schen Ländern durch die USA 
würde die Zahl der Arbeitsplätze 
für die Werktätigen der’USA fern 
drei Millionen vergrößern.

Mehr als die Hälfte des Ex­
ports von Industriewaren der 
BRD entfällt auf die sozialisti­
schen Länder. Die britische Zei­
tung „Financial Times“ stellte in 
diesen Tagen fest, vom Maßstab 
der Entwicklung des Handels mit 
dem Osten hänge „das Schicksal 
der westeuropäischen Wirtschaft" 
ab.

Unter diesen Bedlngungn 
schadet die Aufrechterhaltung 
der diskriminierenden Beschrän­
kungen im Handel mit den sozia­
listischen Staaten den westlichen 
Ländern nur selbst.

Iwan ABLAMOW

Rauschgift­
schmuggel 
blüht

Das nach Amsterdam zweit­
größte Zentrum des Internationa- , 
<en Rauschgifthandels Ist die in 
der. niederländischen Provinz 
Limburg an der Grenze zur BRD 
gelegene Kleinstadt Geerlen ge­
worden. Das von Illegalen chlne- , 
slscherj Syndikaten über Amster. i 
dam hierher gelieferte Rausch-' 
gift wird von zahlreichen west.1 
deutschen Aufkäufern erworben 
Ihre ständigen Großabnehmer 
sind sogenannte Kurrlere In ame­
rikanischer Mllltäruntfojpi, dir 
das Gift In den In der BRD sta 
tlonlerten Einheiten der USA
Armee absetzen.

BEIRUT. Sondergruppen des 
Internationalen Roten Kreuzes 
haben aus dem palästinensischen 
Flüchtlingslager Tell-Z a a t a r 
mehr als 90 schwerverwundete 
Menschen. Frauen. Kinder upd 
Männer evakuiert. Wie der Lei. 
ter dieser Gruppen, Jean Hofll. 
ger erklärte, hätten die meisten 
der evakuierten sterben können, 
wenn sie in dem Flüchtlingslager 
auch nur noch einen Tag länger 
geblieben wären. Höflln- 
ger teilte mit. daß d 1 e 
Menschen In dem Lager, zum 
größten Teil Frauen und Kinder, 
an Wassermangel sterben. Es 
gebe dort sehr wenig Wasser 
und wenn welches vorbanden 
sei, so sei es sehr verschmutzt.

PARIS. SelJ fünf Wochen ste­
hen Streikposten am Tor des 
Flugzeugunternehmens in der Nä­
he der Stadt Chateauroux, das der 
nationalen Gesellschaft für Luft- 
und Raumfahrtindustrie ange- 
hört Die Arbeiter besetzten aus 
Protest gegen die von der Direk­
tion angekündigte Einschränkung 
der Produktion sowie gegen die 
Entlassung von 266 der 560 Be­
schäftigten die Betriebshallen. 
Das Personal des Betriebes Ist 
In den letzten zwei Jahren um 
340 Arbeiter und Angestellte re­
duziert worden.

NEW YORK. Durch die USA. 
Presse werden Immer mehr Mo­
nopole des Landes entlarvt, die 
In Verletzung der UNO-Beschlüs- 
se Rhodesien mit Erdöl und 
Erdölprodukten beliefern.

Der gesetzwidrige Handel 
wird über Vcrmltllungsflrmen 
betrieben, die u. a. von den gro­
ßen Unternehmen Mobil Oil. 
Caltex. British Petroleum. Royal 
Duch-Sheel In Südafrika ge­
gründet worden sind. Auf diese 
Welse Ist das rhodcslsche Regi­
me im letzten Jahrzehnt Imstan­
de gewesen, seinen Bedarf an 
Erdöl und Erdölprodukten voll­
ständig zu decken.

Am Fluß Olifants — dem Nebenfluß des berühmten Limpopo — 
wird der 5 Kilometer lange Erddamm Massangiru errichtet. Das künf­
tige Staubecken wird es ermöglichen, 90 000 Hektar fruchtbarer 
Ländereien zu bewässern, auf denen auf Initiative der FRELIMO 
„kollektive Dörfer" geschaffen werden sollen.

UNSER BILD: Die Genossenschaftler besprechen den Plan des 
künftigen Dorfes.

Foto: TASS

Über 1 000 Abonnenten wird das neue Fernsprechamt bedienen, 
das in Paris in der Rue de Murat errichtet wird. Der Betonbau hat 
die Form eines Riesenpilzes und soll Im nächsten Jahr In Nutzung ge­
nommen werden. Foto: Keyston—TASS

Arbeitslosigkeit in Großbritannien
Etwa 170 000 Menschen wer­

den In Großbritannien durch die 
Kürzung der Ausgaben für so­
ziale Zwecke die Arbeit verlle. 
ren. Die meisten Entlassungen 
werden es bei den Bauarbeitern, 
stellt die Zeitung ..Observer" 
fest Tn diesem Bereich wQr. 
den 40 000 bis 50 000 Mensche,, 
arbeitslos. Das Blatt betont, in 
diesem Zweig bestehe ohnehin 
eine verzweifelte Lage: 200 000

Bauarbeiter haben keine Arbeit, 
das heißt 20 Prozent aller be­
schäftigten. Das habe es seit den 
30er Jahren nicht gegeben.

Gegenwärtig haben über 
200 000 Abgänger von Ober, 
und Hochschulen Großbritan­
niens keine Arbeit. Wie die Zei­
tung „Mornlng Star“ feststellt, 
werden für sie die Aussichten, 
Arbeit zu finden, von Tag zu 
Tag schlechter.

...=*==.  Aus dem Dossier der „Freundschaft“

Im Zeichen des Kranichs
Von einer weiten Ducht ist im Textbuch 

der „Madame Butterfly" die Rede, auf die 
Cho-Cho-San vom Landhaus hinabschaut, 
von der Ducht, die gleichzeitig den Hajen 
von Nagasaki bildet, jener leidgeprüften 
japanischen Stadt am zerklüfteten West- 
ujer der Insel Kyushu.

JENES Landhaus, das sich der Librettist als 
Vorbild gewählt hatte, ist heute noch zu be­
sichtigen. Es ist schwer zu sagen, was die Touri­
smen an diesem Gebäude so anzieht, wahrschein­
lich die Erinnerung an das klassische Werk Pucci- 
nis. Die Erinnerung an ..Madam Butterfly" wird 
durch die Architektur des Gartens wachgehallen: 
einen Brunnen, dessen Wasser aus steinernen 
Noten fließt, dem Motiv der Liebesarie aus „Ma­
dame Butterfly", das Denkmal Cho-Cho-Sans mit 
ihrem Kind. Ein Marmormedaillon, mit dem Bildnis 
Pucclnis, ehrt den Musiker, der diesen Ort in sei­
ner genialen Musik verewigte.

Die Bucht findet der Besucher von heute nicht 
mehr so vor wie sie im Libretto beschrieben wird. 
Ein Teil des Beckens wurde zugeschüttet und 
bildet jetzt einen Schlauch, den Hals des Kranichs, 
des Wahrzeichens der Stadt Nagasaki. Der Kranich 
gilt im janischen Volksglauben als Vogel des 
Glücks und dos Friedens. Sicherlich ein gutes 
Wahrzeichen, wenngleich es Nagasaki nicht vor 
Unheil bewahrte.

ALS DIE ersten europäischen Reisenden nach 
Japan kamen, war Nagasaki der einzige Hafen, 
den ausländische Schiffe anlaufen durften. Die 
herrschenden Kreise Japans waren bemüht, das 
Land von der Außenwelt zu isolieren. Aller­
dings unternahmen die westeuropäischen Länder 
und die USA Versuche, diese Isolierung zu durch­
brochen. 1864 beschossen dann Kriegsschiffe der 
USA, Frankreichs, Großbritanniens und der 
Niederlande das an der Südspitzo der Insel 
Houshu gelegene Simonoschi und konnten 
Japan erzwingen, seine Häfen für den internatio­
nalen Handel zu ölfnen. Inzwischen übertreffen 
Jokohama und Kobe, Nagoya und Kawasaki, Tokio 
und ein Dutzend anderer japanischen Häfen Naga­
saki hinsichtlich Kapazität und Warenumschlag.

Einst galt die Insel Kyushj durch ihren Bergbau 
und die Schiffbauinduslrie von Nagasaki als 
entwickeltste Region des Landes. Doch als die

Kohle für Japan mehr und mehr an Gewicht ein- 
bußto als Energieträger und sich in den Groß­
städten an der Pazilikküslo der Hauplinsel Zu­
sammenballungen wie TokioKawasaki-Yokohama 
oder Kobe-Osaka als industrielle Konglomerate 
formten, blieb die Entwicklung in Kyushu und 
auch in Nagasaki zurück. Mit wenigen Ausnah­
men, so im Schiffbau, haften die Industriearbeiter 
Nagasakis kaum Gelegenheit mehr, wenigstens 
das gleiche Einkommen wie ihre Klassenge­
nossen weiter nördlich zu erzielen, ein Einkom­
men, das in der kapitalistischen Welf noch immer 
einen hinteren Rang einnimml.

Viele Bewohner Nagasakis sind Fischer, die ein. 
zetn oder als Mitglieder von kleinen Genossen­
schaften in den zahlreichen Buchten Tintenfische, 
Krebse und Krabben fangen oder Speisemuscheln 
züchten. Wie eine dumpfe Drohung empfanden 
die Fischer in der nördlich von Nagasaki gelege. 
nen Bucht von Saseba, wo sich immer noen einer 
der größten militärischen Stützpunkte der USA 
im Fernen Osten befindet, das Ansinnen, die 
„Mulsu", das erste atombetriebene Schiff Japans, 
das bei seiner Jungfernfahrt eine Havarie der 
Atomaggregate hatte, in Sasebo zu stationieren. 
Hierin sahen die japanischen Fischer, die sonst 
ziemlich konservativ eingestellt sind, eine 
ernste Bedrohung ihrer Lebensgrundlage und 
stellten sich in der Frühjahrsolfonsive der Werk­
tätigen Nagasakis an die Seite der Arbeiter.

SCHON OFT ist beschrieben worden, wie am 9. 
August 1945 die fürchterliche zweite Atombombe 
nacn Hiroshima, ursprünglich für Kokura im Nor­
den Kyushu vorgesehen, wegen schlechter Sicht 
mehr aus „Versehen" über einem Hügel im 
Norden Nagasakis detonierte, wie im Zentrum de- 
Eiplosion die Kathedrale zerbarst und Teile 
ihrer Mauern in den nahegelegenen Fluß stürzten. 
Schrecklich sind die noch heule sichtbaren hellen 
Scharfen der Opfer an Häuserwändon, erschüt­
ternd die Bilder der Verstümmelten neben der 
zorglühten Uhr, die noch immer die Zeit des 
Unheils zeigt: 9 August 1945, 1t. 02 Uhr.

Die Auswirkungen der Bombe sind unter der*  
Einwohnern bis auf den heutigen Tag spürbar. Dio 
Radioaktivität ging bald nach der Eiplosion zu­
rück. Schon brauchte sich niemand mehr zu 
scheuen, selbst im Zentrum der Eiplosion die 
Gegenstände zu berühren. Aber das Blut vieler

Oberlebender war zersetzt und auch das Blut 
ihrer Kinder und Kindeskinder, innere Organe 
verloren ihre Funktionstüchtigkeit.

Die Zahlen, die im Zusammenhang mit Na­
gasaki und Hiroshima genannt worden, sind er­
schütternd:

73 000 Tote, im atomaren Blitz von Tausenden 
Grad auf der Stelle verglüht, zu Tode gedorrt, 
erstickt. Mehr als 100 000 Menschen mußten dar­
über hinaus in Nagasaki unter enlsetzliclsen 
Qualen sterben — Opfer nur einer einzigen Bom­
be, die über der Stadt gezündet wurde.

Ober Hiroshima und Nagasaki fielen zwei Atom­
bomben, das sind zwei zuviel in der Geschichte 
dor Menschheit; dieser Wahnwitz imperialisti­
scher Machtpolitik darf sich nicht wiederholen. 
Tausende Bomben mit vielfach stärkerer Wirkung 
liegen heute bereits auf Lager. Die UdSSR 
und die anderen Staaten der sozialistischen Ge­
meinschaft kämpfen für einen Stopp des atomaren 
Wettrüstens als eine der wesentlichsten Voraus­
setzungen für die angostrebto weltweite Ab­
rüstung.

IM FRIEDENSPARK von Nagasaki, wenige 
Meter von jenem schwarzen Ooelisk entfernt, 
der das Zentrum der Eiplosion anzeigt, »feht 
das Denkmal eines um den Frieden betenden 
Mädchens. In dem Sockel dos Denkmals sind 
Steine aus vielen Ländern oingefügt, Ausdruck 
der Verbundenheit der Friedenskräfte mit dem 
Kampf der Gegner des Atomtods — aus Ungarn, 
der DDR, aus Kuba und Kanada, aus der Schweiz, 
Italien, aus der Sowjetunion und vielen anderen. 
Der Friedenspark liegt nicht im Trubel des Zent, 
rums der Halbmilliononsladt. Die Bombe fiel im 
Norden in der Nähe der engsten Stelle des 
Kranichhalses, dort, wo die Berge zusammen­
rücken. Sie, die Nagasaki bis dahin geschützt 
hatten, bündelten die Eiploslons- und
Glutwolle, und das betroffene Stadtviertel bekam 
die Auswirkung in besonders verheerender Weise 
zu spüren. Heute steht hier die 20 Meter hohe 
bronzene Friedensstalue. Weit weist ihre Hand in 
die Ferne, die Bucht entlang, deren Profil der 
Stadt ihr Wahrzeichen gab.
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